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Unsere heutigeMittagansgabe nmsaßt
13 Seite«, inkl. Unterhaltungsblatt 9fr. 4.

DaS Unterhaltungsblatt enthält :
§ uut Brande des Königsschlosses in Athen ( illustr . ) . — Fischerleuteim deutschen Norden . — Die chinesische MarinesiudienkominiisioninBerlin lrmtstr. l . — Kardinal Sa toll i + (mit Bilds. — Allerlei. — Fürunsere Frauen (illustr. ) . — Die neue Oderbrücke in Stettin ( illustr .) .— Die vom Kaiser gestiftete Medaille zum Andenken an den Frank¬furter Gesangswettstreit (illustr. ) . — Der neue Direktor deS Hansa¬

bundes . (Mit Bild . ) — Humoristisches ,

germanisatorisch sein wollte. Dann kam der Rückzug . Dieser Gang
der Dinge ist in Deutschland nichts Neues , erklärt resigniert die
,Zrkf . Ztg .

" nnd fügt hinzu : Alle Streitigkeiten zwischen Staat und
Kirche haben so geendet, und sie werden solange so enden, bis man
sich zur ganzen Arbeit entschließen kann “

Staat un- Rieche in Elsatz-Lothringerr.
— Stratzburg , ll . Jan . lieber den weiteren Notenwechsel zwischen

Regierung und Bischöfen rn der Kompetenzaffäre erfährt man durch
den „Elsässer" , daß der Bischof von Stratzburg das letzte Schreiben
des Statthalters bereits wieder beantwortet habe . Zu einer öffent¬
lichen Bekanntgabe werde sich der Bischof nur entschliehen können,wenn er 'von der Regierung dazu gezwungen werde , Unterdessen
hören wir , daß die geheime Behandlung der Angelegenheit den Wün -
fchen der Regierung entspricht. Wie wir gestern schon mitteilten , hat
der Statthalter in seinem Schreiben vom Montag fein Bedauern
darüber ausgedrückt, daß der erste Brief des Stootssetretärs in der
„Amtlichen Korrespondenz" oerössenilicht wurde , ehe er dem Bischof
zugegangen war . Die Schuld hierfür wird in vem Schreiben aus
ein Berschen unterer Instanzen zurückgeführt.

Im zweiten Teil des Statthalterbriefes , der übrigens nur an
den Sttatzbnrger Bischof gegangen zu sein scheint , wird das erste Vor¬
gehen der Regierung damit gerechtfertigt , daß die Bischöfe den für
einen Teil der Lehrerschaft beleidigenden Artikel des Prälaten Rigetit
verwendet und sich dadurch jene Beleidigungen zu eigen gemacht
hätten . Auf die schwierige Frage der Kompetenzuderschreitung durch
die Bischöfe scheint sich die Regierung nicht eingelassen zu haben . Das
ist vorläufig alles , was über den Inhalt des Statthalterbriefes ge¬
sagt werden kann.

Der Inhalt der bischöflichen Antwort ist noch völlig unbekannt .
Eine weitere Kritik verbietet sich deshalb vorläufig . Aber formell
wirkt es befremdlich, daß die Regierung den laut , vielleicht überlaut
begonnenen Kampf mit einem Male in das Gebiet vertraulicher Ber -
handlungen überspielt und daß der Staatssekretär Zorn v . Bulach als
handelnde Person ausgeschieden ist .

Man wird nicht fehl gehen, meint die „Frkf . Ztg .
" wenn man

annimmt , daß der Angriff der klerikalen Presse und ihre Drohungen
den Staatssekretär veranlaßt haben , um Entlastung von dieser miß¬
lichen Aktion zu ersuchen oder daß der Statthalter aus demselben
Gefühl heraus fich zur Deckung des von ihm unzweifelhaft inaugurier¬
ten Schrittes angedoten hat . Im übrigen gewinnt es ganz den An¬
schein, als ob die Regierung mit Verlusten das Feld räume .

Die sozialdemokratische „Freie Preffe " gibt der Vermutung Aus¬
druck, daß der elsaß-lothringischen Regierung von Berlin aus , wo man
zur Zeit auf Schwarz und Blau angewiesen ist, abgewinkt würden sei .
Wir wissen nicht, ob dies der Fall ist . Notwendig ist die Erklärung
nicht, um die Schwäche der Regierung zu begründen . Wir sind es von
ihr gewöhnt , daß sie die Konsequenzen ihres Handelns nicht Voraus¬
sicht und daß sie , wenn diese sich zeigen, ihren Kurs ändert . So ist es
wohl auch hier gewesen . Das Vorgehen der Bischöfe verstimmte , weil
es eine gern gesehene kleine Etappe , aber immerhin eine kleine Etappe
in der Annäherung eines wichtigen Bevölkerungskrcises an die deut¬
sche« Verhältnisse störte. Diese Verstimmung entlädt sich in einer Er¬
klärung , in der die Regierung von Auffaffung über die staatliche Un¬
abhängigkeit von der Kirche ausgeht , die sie leider nicht besitzt und
die sie leider selbst auch nicht anerkennt . Erst als der Streit sich auf¬
rollte , entdeckte sie , daß sie sich demokratisch gegeben hatte , wo sie nur

Deutscher Reichstag-
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse .)

= Berlin, 11. Jan . Bei der fortgesetzten Beratung der Inter¬
pellation betr. die mecklenburgische Verfassung , bemerkt

der mecklenburgische Bevollmächtigte Frhr. v. Brandenltein : Bei
der gegenwärtigen Sachlage , wie sie sich in Mecklenburg gestaltet hat ,
sehen sich die Großh . Regierungen außer Stande» jenen Standpunkt
vom 15. Juni aufrecht zu erhalten und ein Eingreifen des Reiches mit
der Begründung abzulehnen , daß Aussicht auf eine Einigung mit den
Ständen in Mecklenburg selbst vorhanden sei . Andererseits aber (stür¬
misches Gelächter links > werden die Grotzy. Regierungen ein Eingrei¬
fen des Reiches nicht beantragen . Auch können sie es nicht wünschen
«erneutes stürmisches Gelächter links) , denn dem Eingreifen des Rei¬
ches stehen wichtige Bedenken entgegen . Namens der Reaierung von
Strelitz hahe ich noch zu erklären, daß sie sich nicht veranlaßt sieht , auf
d-n Inhalt der Interpellation nochmals einzugehen . (Heiterkeit.)

Aus Antrag van links erfolgt Besprechung der Interpellation .
Abg. von Treuenfels ( kons . ) erklärt , daß er und seine Freunde

durchaus auf dem Boden ' der grundsätzlichen Erkiärüng deS Stellver¬
treters des . Reichskanzlers stehen.

Abg. P a ch n i ck e (srs. Lp . ) beleuchtet das Verhältnis der Großb .
Regierungen, die erst die Finger drohend zur Faust geballt hätten und
sie jetzt wieder in die Tasche steckten . Die mecklenburgische Frage ist-ine deutsche Frage. Für das mecklenburgische Bolk ist es schlechthin
unwürdig , daß es minderen Rechtes sein soll , als die Bürger der ande¬
ren Bundesstaaten . Die Hauptsache ist aber und bleibt es für . jetzt :
kr ! » anderer Weg führt mehr zum Ziele als ein Einschreiten deS Rei¬
ches . Redner geht dann noch ausführlich auf das rückständige Ver -
saffungswese » in Mecklenburg ein . -

Staatssekretär Delbrück : Die Herren Linck und . Pachuickebuben von einer lmndesfreundlichen Einwirkung auf Mecklenburg ge¬
sprochen . Eine solche kann aber nur erfolgen auf die rnecklenburgischei:Regierungen. Mit diesen besteht aber die Reichsregierung in Ilebcr-
einsiimmung . Es fehlt also an jeder Grundlage für eine bundes-
sreundliche Einwirkung , ebenso fehlt : es an jeder Grundlage für ein
Vorgehen auf Geruch . des Artikel 76 her Verfassung und die Angängig¬
keit eines ' Vorgehens ans Gcpnd von Artikel 78 haben die verbündeten
Hegierungen jetzt aber-einftirumig vernsirit . Das rcksire unbedingt «««•
vereinbar mit dem. färdvr-askve » Mruudsatze des Reiches . -- -

Ab». Gröber ( Zentrum » führt aus, auch seine Freunde wünsch¬ten eine Reform des Berfasinngswesens in Mecklenburg , aber auf
Grund der ReichsversajsUng ieijun Eingreifen nicht Wohl möglich .

Abg. von Oertzen (Rp . ) . L>o sehr meine politischen Freunde eine
Reform für Mecklenburg wünschen, so können wir doch unter keinen
Umständen dem Reich das Recht zugcstehen, den Einzelstaaten die
Verfassung vorzuschreiben.

Abg. F r « h nt e (Sog .) . Die Regierungsform in Mecklenburg isteine Schmach und Schande für die ganze Nation.
Abg. v . Trenenfels (kons . ) polemisiert gegen die Redner der

Linken und hält den Liberalen vor, daß ja z . Zt. auch Payer erklärt
hätte , die Einzelstaaten müßten ihre Rechte wahren.

Abg . P ach nicke ( srs. Vg .) hebt in kurzer Entgegnung hervor ,ebenso wie im Juni v . I . der Staatssekretär von Bethmann -Hollweg.habe ebenso wie bei früheren Gelegenheitenauch noch Graf Posadowsrydie Erwartung ausgesprochen , daß es in Mecklenburg gelingen werde ,ohne Zwang von außen die Bcrfaffnngsfrage zu lösen . Die mecklen¬
burgischen Ritter wollen aber nicht und deshalb bleibt nichts anderes
übrig , als daß das Reich eingreift.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung , dann Interpellation betreffend Be-
amten -Maßregelung in Oberschlesien. Schluß 6 Uhr .

Badischer Landtag.
1-l. Sitzung der Zweiten Kammer .

A Karlsruhe , 11 . Jan . Präs . Rohrhurft eröffnete 3)4’
Uhr die

Sitzung . Am Regierungstisch : das Gesamtministerium und Regie -
rungskommisiare.

Tagesordnung : Generaldebatte über da » Finanz¬
gesetz .

Der Präsident der Budgetkommission, Abg. Rebmann (netl .)
führte in seinen von uns im Abendblatte des Dienstag schon größten¬teils wiedergegebenen Darlegungen noch aus :

Der Staatshaushalt ist mit aller Vorsicht ausgestelltworden . Es ist das erfreulich, aber es nimmt uns die Hoffnung , daß
die Einnahmen die budgetmäßige« Sätze überschreiten und daß wir
auf Ueberschüss« rechnen können . Wir müssen daher an den Staats -
Voranschlag mit größter Borficht herantreten . Die Ausgaben find mit
größter Sparsamkeit aufgestellt worden. Immerhin dürfen wir hoffen ,
daß darunter unaufschiebbare Kulturaufgaben notleiden und daßdann spätere Zeiten doppelte Leistungen würden übernehmen - müssen.
Auf eines möchte ich noch Hinweisen , auf Erhaltung der Hofbauernim Schwarzwald . Hier soll der Staat eingreifen , damit nicht deren
Besitz der GLterschlächterei verfällt . Auch müßte man aus den
Forsten mehr herauswirtschaften . Trotz aller Sparsamkeit schließt das
Budget mit einem Fehlbetrag von 14 Millionen . Dazukommt, daß wir in einer Zeit wirtschaftlicher Depression leben , die
uns Sorge macht und besonders auf dem Mittelstand lastet . Wir
dürfen aber nicht vergessen , daß den Zeiten wirtschaftlichen Nieder¬
gangs solche wirtschaftlichen Aufschwungs folgen. Wir werden an
die Arbeit der Budgetberatung mit dem Ernste herantreten , den die
Lage erforderlich macht, aber auch mit dem Vertrauen in die Kraftund Gesundheit unseres Volkes, dessen Gedeihen und glückliche Wohl¬
fahrt wir fördern wollen. (Beifall links .)

Expose des Finanz Ministers .
Finanzminister Dr . Honsell führte aus : Vor allem liegt es mir

ob , herzlichen Dank auszusprechen für die freundlichen Worte , die mir
der Herr Vorredner gewidmet hat , aber auch den Herrn zu danken,welche seine Worte mit Beifall begleitet haben . Wenn ich jetzt schondas Wort ergreife, so geschieht es , weil ich nicht weiß, ob es mein
Gesundheitszustand ermöglichen läßt , daß ich auch in den nächsten
Tagen den Verhandlungen des Hauses anwohnen kann. Dem Herrn
Berichterstatter danke ich für die objektive Beurteilung des Staats¬
haushaltes . Eine Erwerbungspolitik, .wie der Vorredner sie bezüglichder Hofgüter befürwortet , wird die Regierung jetzt nicht befolgen .Es wird aber wohl die Zeit kommen , in welcher die Regierung -, dieserPolitik wieder näher treten wird . Bezüglich der Ausnützung der
Forste- möchte ich. bemerken , daß wir Geld brauchen und daß die
Forstverwaltungen mehr Geld liefern können . Man hat mir schonoft vorgeworfen , daß ich zu schwarz male und die Dinge zu ungünstigbeurteile . Der Pessimismus ist wohl eine Art Berufseigenschaftder Finanzminister . (Heiterkeit.) Allein der Finanzminister befindet
sich in einer anderen Lage wie der Abgeordnete. Er ist verantwort - '
lich, während der Abgeordnete die Tasche voller Wünsche hat .

'
Die Aussichten auf die finanzielle Entwickelung, wie ich sie aufdem letzten Landtage beurteilte , haben sich als richtig erwiesen , ja siehaben sich noch ungünstiger gezeigt , als man annahm . Der Bericht¬

erstatter hat auf die wirtschaftliche Depression hingewiesen und darandiee Hoffnung geknüpft, daß die Lage sich bessern werde . Ich glaub «,daß dies nicht so bald der Fall sein dürfte . Wenn man die Entwicke¬
lung des Staatshaushaltes in den letzten 25 Jahren verfolgt , so ergibt
sich das Bild , daß diese sich mit der wirtschaflichen Entwickelung nicht
vergleichen läßt . Die Zahlen in den Budgets zeigen seit Jahreneinen scharfen Rückgang . Das ist eine Erscheinung, die ernstliche Be¬
denken Hervorrufen muß und erkennen läßt , daß unsere Finanzkraft
zurückgeht . Es ist das nicht in Baden allein , sondern auch in den
anderen Bundesstaaten der Fall . Die Anforderungen des Reichs»

- sind gewachsen und deshalb müssen auch wir größere Opfer bringen ,^ indcm das Land mehr Steuern zahlt.
Der Voranschlag für 191« ist ernst zu nehmen auch durch die Art ,in der er aufgestellt ist . Was wir weiter aufbringen müssen, ist durchneu« Steuern , durch die Bierfteurr zu erbringen .
Die Regierung hat gehofft , daß das Biersteuergesetz in Baden

ebenso glatt angenommen wurde, wie in den anderen Staaten . Wenn

Witwer .
Rvman von Henriette von Meerheimb (Margarete Gräfin v . Bünau ) .

1V. FortietzUNg . ' »laswufl »« oste» .
Die Köchin Königsteins fühlte sich unglücklich in der kleinen

Stadt , die keine „Viergärten mit Musik " und keine solche große
Auswahl stämmiger Gardisten wie Berlin aufwies . Der Die¬
ner sehnte sich nach seiner in der Spree -Residenz zurückgelassenen
Braut — fand auch hier keinen für seine feine Person geeig¬
neten Verkehr . . .

Laschko putzte nach Ansicht des Kommandeurs die Pferde
schlecht , vermutlich weil ihm Gisela zu emsig dabei half — und
diese selbst wurde von Tag zu Tag ungebärdiger .

Fräulein Mau litt schwer unter den Ungezogenheiten des
Kindes , für dessen Eigentümlichkeiten sie absolut kein Verständ¬
nis besaß . Ihr fehlte , trotz ihrer rechtschaffenen Pflichttreue ,
völlig die Kunst , mit Kindern umzugehen . Ihre langen Predig¬
ten beachtete Gisela gar nicht , oder sie stampfte mit den Füßen
und hielt sich die Ohren zu.

Fräulein Mau verklagte das Kind sehr ungern beim Vater ,weil sich dann meist auch ein Donnerwetter ' aus ihr schuldloses
Haupt mit entlud . . . aber jetzt konnte sie es nicht länger er¬
tragen . Das Maß lief über , als ihr neuer Sonntagshut von
Gisela dazu benutzt wurde , Bobby das Apportieren beizu -
Lringen .

Diese Schandtat würde Herrn von Königstein nicht weiter
sehr entrüstet haben , aber was da sonst noch alles zum Vorschein
kam ? Seine gute Schabracke von Gisela zum Auspolstern ihrer
Kaninchenkiste entwendet ; hartnäckige Weigerung , mit Fräulein
Mau ihre Milch zu trinken , die sie nur noch im Stall neben
Laschkos appetitreizender Kaffeetasse zu sich nehmen wollte ,
essen aus Bobbys Freßnapf und so weiter in infinitnm . . .

Fräulein Mau hatte einen sehr ungünstigen Moment für
thre Klage gewählt . Herr von Königstein kam gerade aus der

Reitbahn , in der er sich über das schlechte Reiten der Rekruten
geärgert hatte . Fräulein Maus langatmige Reden , Giselas
trotziger Gesichtsausdruck reizten ihn noch mehr . Ohne weiter
sin Wort der Erwiderung riß er die Kleine an sich und versetzte
ihr ein paar scharfe Hiebe mit der Reitpeitsche , die er gerade
noch in der Hand hielt . Das Jammergeschrei des Kindes tönte
durch das ganze Haus .

„So , nun raus mit dir ? Und Sie , Fräulein Mau , wenn
Sie mich in den nächsten acht Wochen noch einmal mit Ihrem
Gewäsch behelligen , dann packen Sic Ihre Sachen sofort — ver¬
standen ?"

Roch immer in Weißglühhitze , deutete Königstein nach der
Tür .

Fräulein Mau verschwand eilig . Ihr Gesicht war grünlich -
blaß ; halb vor Schreck über die Folgen ihrer Anklagen , halb
vor Aerger über die brüsken Worte .

Sie versuchte das schreiende Kind zu beschwichtigen , aber
Gisela war außer sich vor Schreck und Schmerz ; sie warf sich aus
den Boden der Kinderstube und schrie, bis ihr die Stimme ver¬
sagte .

Die Dienstboten versammelten sich alle um sie .
„Machen Sie nur die Türe zu," flehte Fräulein Mau .

„Wenn er das Geschrei hört , schlägt er sie womöglich noch ein¬
mal .

"

„Verdient hatte sie 's längst, " meinte die Köchin phleg¬
matisch .

„Herr Gott , ja . . . aber ein kleines Mädchen schlägt man
doch nicht so — das ist zu brutal .

"
„Warum klgtschen Eie ihm alles ?" antwortete Laschko

wütend . „Wo der hinschlägt , da spürt man 's . Nun sei man
still , mein klein Eiselchen — so . . .

"
Er hob das jammernde Kind auf und setzte sich mit ihr in

Fräulein Maus geheiligten Kordstuhl , was diele in Anbetracht
der Verhältnisse stillschweigend duldete .

Was niemand fertig brachte , gelang Laschko. Gisela wurde
endlich ruhig , nur ab und zu hob noch ein schluchzender Seufzer
ihre kleine Brust .

Diese Szene trug keine segensreichen Folgen .
Gisela verkroch sich seitdem , sobald sie des Vaters Tritt

hörte , und Fräulein Mau kündigte höchst beleidigt zum ersten
April .

Beides berührte Königstein unangenehm . Um Giselas
Vertrauen wiederzugewinnen , dazu fehlte es ihm an Geduld
und Zeit , und Fräulein Mau gute Worte zu geben , um sie zum
Bleiben zu bewegen , das fiel ihm erst recht nicht ein .

Aber er war jetzt auch so weit , daß er dachte : „Am besten
wär es , ich heiratete wieder . . . so geht 's nicht länger !" Wenn
Fräulein Mau fortging , fing das alte Hausdamenelend von
neuem an . Das hatte er satt , übersatt . Und das Kind ?

Bis er Gisela in eine Pension dringen konnte , das dauerte
noch Jahre . . . was war bis dahin aus dem verwilderten und
doch verschüchterten kleinen Geschöpf geworden !

Es tat ihm längst leid , daß er sich von seinem Jähzorn hatte
hinreißen lassen, sie zu schlagen. Er bestellte eine Menge kost¬
barer Spielsachen — auch gerade keine sehr pädagogische Maß¬
regel — für sie in Berlin , aber die Kleine wurde nicht zutrau¬
liche : dadurch und war nicht zu bewegen , sich zu bedanken oder
mit den neuen Sachen zu spielen .

Nein , er mußte es zugeben , so demütigend die Tatsache
eigentlich war : in das verbummelte Regiment Bekam er Zug
— das war schon jetzt, nach wenigen Wochen , unter seiner stren¬
gen Führung , ganz anders geworden — , aber sein kleines Töch
tercher konnte er darum doch nicht erziehen , absolut nicht . Alf
heiraten . . . Giselas wegen — gut ! Aber dann mutzte er aut
wirklich jemand wählen , den das Kind lieben konnte , der die
kleine trotzige Herz zu gewinnen verstand .

Er ließ die Damen des Städtchens Revue passieren . Xh
möglich ! Die jungen Mädchen waren alberne C&ättfa fcir

t
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es bek uns nicht gelingen sollte. Las Gesetz rasch zu Stande zu bringen ,werden wir einen empfindlichen Ansfall erleiden . Wir müßten bei
einem Nichtzustandekommen die direkten Steuern erhöhen. Das wäre
unerfreulich und unser Reservat sollte nicht zu einer Erhöhung der
direkten Steuern führen . Die Biertrinker sollen die Viersteuer tragen
und nicht die Allgemeinheit der Steuerpflichtigen . Es würde in
einer Korrespondenz , die seiner Zeit durch die Zeitungen ging , daraus
hingewiesen, daß die Regierung den in der Kammer vertretenen Forde¬
rungen gegenüber sich ablehnend verhalten müsse , wenn der Akangel
an Mitteln dies gebiete. Der Chef der nationalliberalen Partei ,Dr . Obkircher hat sich auf einem Parteitag auch mit dieser Frage be¬
schäftigt und den Standpunkt der Notiz als nicht unberechtigt be¬
zeichnet. Ich darf daraus wohl die Hoffnung schöpfen , daß , wenn ich
einmal gezwungen sein sollte, Forderungen entgegenzutrcten , die
Unterstützung der nationalliberalen Fraktion zu finden .

Wenn es nicht gelingt , das Gleichgewicht im Staatshaushalt her-
zustellen durch neue Steuern oder durch die Hilfe der Amortisations¬
kaffe müssen wir Forderungen zurückziehen oder sie nicht
vollziehen, auch wenn sie genehmigt sind . Diese Maßnahmen würden
sich auf alle Ressorts der Staatsverwaltung verteilen . Das Finanz¬
ministerium würde in erster Reihe den KirchenbaninSt . Bla¬
sien nicht durchführen können . (Unruhe beim Zentrum .)
Ein Weg wurde früher eingeleitet , der der Anleihe . Ja , wenn man
Schulden macht, geht es natürlich leichter. Das können wir nicht,
denn wir haben eine erhebliche Staatsschuld , die Eisenbahnschuld.

Mögen bei unserer Eisenbahn Beränderungen Vorkommen , wie
sie wollen , die Eisenbahaschuld nimmt uns niemand ab , die
müssen wir tilgen , wenn unsere Finanzen der einfachsten Solidität
entsprechen sollen , muß im Staatshaushalt das Gleichgewicht her-
gestellt werden durch Beschränkung der Ausgaben und besseren Aus¬
gestaltung der Einnahmen . Wenn wir sparen wollen, müssen wir cs
bei der Staatsverwaltung machen .

An dem Berwaltungsapparat können wir sparen . Es
handelt sich dabei wesentlich um den persönlichen Aufwand . Dieser
ist bedeutend gestiegen. Der ganze Personal - nfwand für den
allgemeinen Staatsaufwand beträgt 37,8 Mill . mit den Lehrer« im
ganzen 41,7 Mill . Das ganze Aufkommen der direkte «
Steuern beträgt 28,3 Mill . Diese Summe muß ganz für die
Beamtenschaft aufgewendet werden und reicht nicht. Der gesamte
Staatsaufwand beläuft sich auf 75,3 Mill ., von welcher Summe 55,3
Proz . für den Personalaufwand notwendig sind . Ich glaube , daß
diese Zahlen doch zu denken geben. An dem etatmäßigen Per -
sonalaufwand kann nichts geändert werden . Es kann sich also
nur um eine Minderung der Beamtenzahl Handel«. Das ist ein Ge¬
danke, dem schon wiederholt im Hause Ausdruck gegeben worden ist.
Diesem Gedanken ist Rechnung getragen worden und das ist die
vielfach angefeindete Sparsamkeit » Politik der
Regierung . Anfänglich lobte man diese Politik und die An¬
erschrockenheit des Finanzministers , sie zu betätigen . Allmählich setzte
aber eine Mißstimmung ein in den Beamtenkreisen und diese wurde
stärker, je näher es den Wahlen ging . Dann kam die Behauptung ,das Beamtengesetz werde nicht loyal vollzogen, ohne daß für diese
Behauptung greifbare Beweise erbracht worden wären . Bald ge¬
nügte aber auch das nicht mehr und das Gesetz selbst und sein Vollzug
wurde angegriffen und eine Aenderung verlangt . Die Zeitungen
haben diesen Wünschen ihre Spalten geöffnet, allerdings immer mit
der vorsichtigen Bemerkung : „Aus Beamtenkreisen wird uns ge¬
schrieben .

" (Heiterkeit .)
Es wäre unrichtig , wollte man annehmen , die Mehrheit der Be¬

amten wäre Gegnerin der Sparpolitik der Regierung . Nur der
kleinere Teil der Beamten wendet sich gegen dieselbe und zwar solcheBeamte , die mehr dem Arbeiter näher stehen . Es wird so viel von der
Sparpolitik der Regierung gesprochen , aber die wenigsten wissen ,wie es sich mit dieser Sparpolitik verhält . Die Regierung hat zuerstdie Aufhebung von Mittelstellen in Aussicht genommen gehabt , istaber von diesem Plane aus verschiedenen Gründen wieder abgekom¬men. Sie hat aber dann die Vereinigung der Zoll- und Steuerver -
waltung , die Verringerung der Zahl von Finanz - und Steuerämtern ,von Steuerkommissärstellen, verschiedener Kaffenverwaltungen und
andere organisatorische Maßnahmen durchgeführt, wodurch auch eine
Anzahl Stellen gespart werden konnten . Es sind noch andere Verein¬
fachungen, so die Zentralisierung des Rechnungswesens , geplant . Was
den Vorwurf einer illoyalenDurchführungderBeamten -
g e s e tz e, der ebenfalls gegen die Regierung erhoben wurde , betrifft ,so muß ich denselben namens der Staatsregierung zurückweisen . Das
Gesetz wurde rücksichtsvoll vollzogen. Die Regierung ist mit den Be¬amten in wohlwollender Weise verfahren und es sind die erhobenen
Vorwürfe deshalb geradezu unverständlich . Auf dem letzten Landtaghaben die beiden Berichterstatter für die Beamten -Gesetze, die Abg.Gießler und Obkircher, den Wert und die Bedeutung dieser Gesetz¬gebung anerkannt und der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß dieselbeunter den Beamten Zufriedenheit Hervorrufen werde . Ist es ein
Zufall , daß diese Leiden Herren dem Hause nicht mehr angehören ?
(Heiterkeit .) Wenn hier ein ursprünglicher Zusammenhang bestände,wäre es «in markanter Beweis dafür , daß für ösfentliches Wirkenkein Dank zu erwarten ist. (Sehr richtig .) Man darf sich nurwundern , daß die übrige Bevölkerung der fortwährenden Klagen derBeamten noch nicht überdrüssig geworden ist . Trotz dieser Klagenherrscht ein großer Zudrang zu den Beamtenstellen ,um in dieses „Beamtenland " htneinzukommen . Dieser Zudrang er-

Meinung nach, die das Kind vernachlässigen würden , die älte¬ren schulmeisterten gewiß ewig an ihr herum . . . zweite Auf¬lagen von Fräulein Mau — nur daß er dann nicht einmal
mehr kündigen konnte. Außerdem waren ihm alle hier ver¬leidet durch die offen zur Schau getragene Absicht, ihn zuheiraten .

Wie dachte er sich denn eigentlich seine zweite Frau ? Vorallen Dingen jung , hübsch, aus guter Familie , sportliebend,das Leben frisch und einfach erfassend ; nur eine sentimentaleNärrin , die ihn mit liebebedürftigen Anwandlungen peinigte .Das mutzte sie einsehen, daß er nie wieder eine leidenschaftlicheLiebe wie für seine erste Frau empfinden konnte; sie mußte sichmit der Sorge für das Kind und den Haushalt , den Pflichtenund Vorrechten ihrer Stellung , an seiner rücksichtsvollen Be¬
handlung genügen lassen . Mit der Zeit kam dann gewiß solcheine Art Eewohnheitsliebe , wie die gleichen Interessen , das
Zusammenleben es mit sich bringen . Hatte sie dann erst ein¬mal eigene Kinder , so ist jede Frau immerhin befriedigt .

Für seine Person verlangte er nicht viel von seiner zwei¬ten Frau ; hielt sie das Haus in Ordnung , erzog Gisela gut,verstand zu repräsentieren , so war er vollauf befriedigt . Konnte
er aber von einer jungen Frau soviel Resignation und Genüg¬samkeit erwarten ? Mußte sie nicht höhere Ansprüche an seineGefühle für sie stellen ? Ein älteres Mädchen würde sich eher
begnügen . Aber gegen ältliche, etwas verblühte Mädchen, mit
dem Gespenst einer früheren unglücklichen Liebe im Hinter¬
grund des Herzens, hegte er nun einmal eine unüberwindliche
Abneigung . Nur für ein junges , frisches , unverbildetes Wesenwürde er eine gewisse Zärtlichkeit erübrigen können, die von
solch einem harmlosen Gemüt hoffentlich für Liebe gehaltenwurde.

Er wollte ja seiner Toten nicht untreu werden, nur ihre
unvollendet gebliebene Aufgabe , Giselas Erziehung , mußte er
auf andere Schultern laden . Aber wie sollte er jemand finden ,der diese Aufgabe in der von ihm gewünschten Weise löste , da
ihm die diesigen Damen alle so antivatbffck waren ?. Eine

jüdische pttjjt .

klärt sich aus dem Hang nach Ruhe und Bequemlichkeit und daraus ,
daß in unserer Zeit der Kampf ums Dasein ein schwerer ist .

Der Beamt « weiß, daß er ein sicheres Einkommen hat , das sich
mit der Zeit mehrt , auch wenn er sich nicht stärker anzüstrengen
braucht ; daß, wenn ihm etwas zustößt, für ihn gesorgt wird , daß seine
Hinterbliebenen vor der bittersten Not geschützt sind und daß er ge¬
sichert ist , auch w enn elementare Ereignisse den Staat erschüttern soll¬
ten. Die Lebenshaltung der Beamten hat sich gegen früher bedeutend
gebessert . Es mag auffallen , daß. solche Aeußerungen vom Regierungs¬
tisch kommen. Ehedem war das eben nicht notwendig , weil Zusrievea -
heit herrschte . Es ist mit der Zeit anders geworden . Heute bewerben
sich die politischen Parteien , hauptsächlich die der Linken, um die
Gunst der Beamtenkategorien , besonders derjenigen , die groß an Zahl
sind . Die Gunst eines Ministers ist den Beamten picht wichtig. (Große
Heiterkeit .) Es entwickelt sich dabei ein förmlicher Wettbewerb . Das
ist nicht erfreulich, auch nicht für das politische Leben.

Wenn ein Beamter , der Treue seinem Landesherrn und der Ver¬
fassung geschworen hat , einen sozialdemokratischen Zettel abgibt , so
ist das wohl Gewissenssachc aber nach meiner Ansicht nicht recht . In
einer Beamtenzeitung habe ich eine Aufforderung gelesen, daß die
Beamten einen Kandidaten der Kollege ist wählen sollen unbescha¬
det seiner Gesinnung. Es hieß : „Das eigene Ich geht vor der poli¬
tischen Partei . Ist das nicht etwas , das sonst Gesinnungslumperei
genannt wird . (Sehr richtig.)

Ich vertrete die Auffassung, daß Beamtenstellen nicht bei¬
behalten werden sollen , um die Beförderungsverhältnisse nicht zu be¬
schränken , daß Stellen nicht errichtet werden dürfen um Beamten -
wünsche zu erfüllen , sondern, daß Stellen nur dann zu schaffen sind ,
wenn es das Wohl des Staates erheischt . (Zustimmung .) Ich meine
dieser Auffassung mutz auch eine Volkskammer beitreten . Bon einer
kleinlichen Sparpolitik kan » keine Rede sein . Wenn die Bevölkerung
warnimmt , daß durch die Bereinfachung der Verwaltung viele Schere¬
reien beseitigt werden, daß für ihren Verkehr mit den Verwaltungen
nicht mehr Geld erforderlich ist , als es die aufgewendete Zeit erfordert ,dann wird auch die Achtung der Beamte « beim Bürgertum gehoben
werden . Die Bewerbung und Unterschätzung eines Beamten erfolgt
nicht nach seinem Rang und nach seiner Stellung , sondern nach seiner
Leistung. Das Beamtentum kennt seine Pflichten und ich bin auch
überzeugt, daß es dieselben gerne erfüllen wird . (Beifall .)

Abg. Dr . Zehnter (Ztr .) : Wir stehen unter dem Eindrücke der
hochbedeutsamen Rede des Herrn Ministers , die Lebens - und Staats¬
weisheit bekundete und von reichen Erfahrungen im Leben und in
praktischer Betätigung zeugt. Diese hervorragenden Ausführungen
rechtfertigen es, daß auch ich den Wunsch ausspreche, es möge dem
Herrn Minister eine baldige Genesung vergönnt sein , damit er in
der Lage ist, die heute von ihm vertretenen Grundsätze, die meine
Zustimmung finden , betätigen zu können.

Was der Berichterstatter über den Stand der Kommisfionsarvei -
ten gesagt hat , kann durchaus befriedige«. Wünschenswert wäre es
aber , wenn mit der Finanzdebatte früher begonnen werden könnte, als
es bisher der Fall war , schon kurz nach Zusammentritt des Landtags ,da um jene Zeit noch kein anderer Beratungsstoff vorliegt .

Vom Budget kann man sagen, daß es keinen freundlichen Ein¬
druck macht. Besonders zwei Punkte find öS, die zu Bedenken Anlaß
geben die Biersteuer und der Vorschlag der Regierung aus allgemeinen
Staatsmitteln 4 Millionen der Eisenbahnschuldentilgungskasse zu
überweisen. Besonders gegen den letzteren Punkt haben wir großeBedenken. Dagegen könnten wir dem zustimmen, daß gewisse Beträge
aus allgemeinen Staatsmitteln zum Ausbau des Netzes der Neben¬
bahnen verwendet würden . Für das Sparen sind wir auch, aber es
muß am richtige« Ort gespart werden . Die Sparpolitik , welchedie Regierung verfolgt , kann im allgemeinen gebilligt werden .

Der Finanzminister hat in Bezug auf die Beamten Anschau¬ungen vertreten , denen man im großen und ganzen zustimmen kann.Wir sind dafür, ' daß die Mittelstellen nicht aufgehobenwerden, aber wir wünschen auch nicht , daß ein Unterrichtsministeriumgeschaffen wird . DiövPersonentarifreform . welche .wir akzeptierten ,hat sich nicht bewährt . Zum Tarife von 2 A haben wir gut aus -gestattetc Züge und auch beschleunigte Züge . Bei diesem Tarife wer¬den die Kosten nicht gedeckt . Es ist deshalb geboten, daß wir , wieWürttemberg dies getan , an eine Reform der Tarife herantreten . Ineiner Denkschrift hat uns die Regierung die Erfolge über die Eisen-
bahnwagengcmcinschaft mitgeteilt . Diese Erfahrungen sind günstige.Ich meinez wir dürften hier nicht stehen bleiben, es sollte etwas weite¬res geschehen, wir sollten der Frage einer deutschen Eisenbahngemein¬schaft aus föderativer Grundlage näherten . Wenn ich nun einige poli¬tische Betrachtungen mache, so muß ich daraufhinweisen , daß d,e letz¬ten Landtag sw ahlen nicht unter badischen politischen Fragen ,sondern unter Gesichtspunkte« der Reichsfinanzreform sich abspielten .Bei diesen Wahlen haben sich die Nationalliberalen an die Seite derSozialdemokraten gestellt . Der Kampf wurde unter Aufhetzung derBevölkerung gegen die Parteien , welche die Reichssteücrn bewilligten ,geführt . In diesem Wahlfeldzug wurde an Unwahrhaftigkeit , Ver¬
hetzung und Verdrehung in einer Weise vorangegangen , die alles hinter
sich läßt , was ich in dieser Beziehung kenne .

Präsident Rohrhurst : Ich hoffe, daß diese Vorwürfe sich nicht aufMitglieder des Hauses beziehen.
Abg . Dr . Zehnter : Ich spreche von Parteien . Die Nationallibera¬len hatten gehofft, ihre Sitze zu vermehren , aber sie haben sich ge¬täuscht. Andere Parteien haben aus ihrem Besitz Riehmen geschnitten.Die Regierung ist an dem Ausgang der Wahl nicht ganz unschuldig.

«Hört , hört , links.) Wir verlangen von ihr keine Hilfe , aber sie hättedie Gesetze, die der Reichstag annahm , in das rechte Licht setzen müssen .Das hätte , geschehen können , ohne daß die Regierung Parteipolitiktreibt . Wir stehen heute vor der Tatsache, daß die Nationalliberalen '

Heiratsannonce konnte doch nicht gut loslassen ! Freilich ,er hatte noch keine Besuche in der Nachbarschaft gemacht . Viel¬
leicht fand er auf einem der Güter eine seinen Erwartungen
entsprechende junge Dame. Wenn man nicht auf Vermögen zu
sehen braucht, ist es nicht schwierig , eine Frau zu finden . Und
daß er nirgends abgewiesen werden würde , das konnte er ohneLitelkeit annehmen.

Bei dem abscheulichen Schlackerwetter mußte der geplante
llebungsritt doch verschoben werden, da konnte er in den näch¬
sten Tagen Visiten fahren , um auf den umliegenden Gütern
„auf Vrautschau" zu gehen . Er schüttelte sich . Eigentlich ein
fürchterlicher Gedanke! Ein Opfer brachte er damit — ein
großes Opfer für fein Kind , denn selbst in einer nüchtern kühlen
Ehe muß eine gewisse Gemeinschaft herrschen .

Er hatte sich in den langen Jahren seiner Einsamkeit an
völlige Freiheit gewöhnt. Seine junge Frau aber erwartete
womöglich , daß er abends bei ihr faß , ihr vorlas , sie unterhielt .
Schrecklich! Nein , solche Wünsche mußte sie sich vergehen lassen . .man kann ja auch stets eine militärische Arbeit vorfchützen ,um ungestört in seinem Zimmer zu bleiben ; aber schon der Ge¬
danke, sein Alleinsein erkämpfen, Entschuldigungen ersinnen
zu müssen, machte ihn ungeduldig . Nur das Gefühl , Ruhe und
Ordnung im Haufe, Gisela vergnügt und gut behütet zu wis¬
sen, wog dies Opfer seiner absoluten Selbständigkeit einiger¬
maßen auf.

Das eigensinnige Geschrei des Kindes , das er durch eine
offengebliebene Tür deutlich bis in die Stille seines Zimmers
dringen hörte , vermischt mit Fräulein Maus schellenderStimme bestärkte ihn in seinen aufopferungsvollen Vorsätzen.Wenn nur diese Quälerei ein Ende nahm ! Er ging nicht
hinüber , um Frieden zu stiften, trotzdem ihm die Kleine leid
tat — fie hatte jedenfalls wieder etwas Unartiges angestellt —,aber solch langer Abend ckit der grämlichen alten Jungfer , die
seit ihrer Kündigung beständig schlechter Laune war , mutzte das
quecksilbrige Eefchöpfchen ja zur Verzweiflung treiben . Wenn
er das Zimmer betrat . verstummte der Twar sofort, aber

sich nicht nur bei der Wahl , sondern auch parlamentarisch mit de« So¬
zialdemokraten zusammen geschloffen haben . Wir haben heute nichtnur den Großblock für die Stichwahlen , sondern den politische» Groß¬
block. Durch nationalliberale Hilfe haben es die Sozialdemokraten
auf 20 Mandate gebracht. (Zwischenruf des Abg. Kolb: Das Zentrum
bat nns auch geholfen. — Große Heiterkeit . ) Die nationalliberale
Aera ist mit dem Jahre 1900 zu Ende gegangen , wir haben heute die
Acra des Großblocks . Angesichts dieser Lage erhebt sich für uns di«
Frage : Was sollen wir tun ? . Wir haben keinen anderen Ausblick «als dem Großblock den Block der Rechten entgegenzusetzen. Diese Schei¬dung der Geister liegt in der Luft und muß kommen. DaS ist eine
natürliche Entwickelung. All die , welche auf dem Boden der Staats¬
ordnung , der christlichen Weltanschauung und deMmonarchischen Ge¬
sinnung stellen , müssen auf die Seite des Blocks der Rechten treten .Und wenn sich all diese zusammenschließen, sind ihre , Aussichten keine
ungünstigen . Das Volk wird sich nicht in die Arme einer materialisti¬
schen und atheistischen Weltanschauung werfen . ES wird seine Zu¬
kunft nicht einer republikanischen Partei anverttauen . (Beifall beim
Zentrum . )

Darauf wurde die Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung : Mittwoch3% Nhr. Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .
man

Ib Karlsruhe , 12. Jan . Die Wahlprüfungskommission erklärte
gestern außer der Wahl des Abg. Büchner (Ztt .) im 4. Wahlkreise
Konstanz-Ueberlingen auch die des Abg. Maier (Soz .) im 68. Wahl¬
kreis Heidelberg -Eberbach für gültig , da nach den von der Re¬
gierung gemachten Erhebungen ausreichende Gründe für eine Un¬
gültigkeitserklärung nicht vorhanden sind .

# Karlsruhe , 12. Jan . Die Zentralleitung des babische« Amts -
registratorenvereins hat dem Landtag eine Petition um Verbesserungder Austelluugsvrrhältniffe der Aktuar« unterbreitet .

Tages-Rrrrrdschau.
Deutsches Reich.

— Berlin , 11 . Jan . (Tel .) Der Präsident des Reichstags ,
Graf zu Stolberg -Wernigerode , ist leicht erkältet und mutz
einige Tage das Bett hüten .

<= Berlin , 11. Jan . (Tel .) Der preußische Haushalts -
Etat für 191V beziffert die Einnahmen auf 3 837 412 983 <M., die
Ausgaben auf 3 723019 542 S . im Ordinarium und auf
2V4 393 421 ,H im Extra -Ordinarium zusammen aus
3 929 412 983 - st . Mithin sind die Ausgaben um 92 Millionen
Mark höher als die Einnahmen . Der Fehlbetrag werde durch
Aufnahme einer Anleihe zu decken sein.

Aus dem preußischen Abgeordnetenhaus «.
— Berlin , 10. Jan . (Tel .) Zu Beginn der heutigen Sitzung

des Abgeordnetenhauses begrüßte Ministerpräsident ». Bethmann -
Hollweg das Haus und versicherte , er werde bemüht sein , das Ber -
traucn , welches das Haus ihm bisher entgegengebracht habe, als
unentbehrliche Grundlage einer ersprießlichen Geschäftsführung weiter
zu pflegen , (Lebhafter Beifall .) Sodann gab Finanzminister Frhr .
v. Rheinbaben sein Finanzexpose.

— Berlin , 11. Jan . Die freikonservative Partei hat im Abgeord¬
netenhanse einen Antrag eingebracht, die Regierung zu ersuchen ,
darauf hinzuwirken , daß bei dem Erlaß des Gesetzes über den Absatz
von Kalisalzen die Rechte der hannoverschen Grundeigentümer hin¬
reichend gewahrt werden.

Die Dinmantenförderung in Deutsch - Afrika .
— Berlin , 11. Jan . (Tel .) In einer dem Reichstage zngegange-

nen Denkschrift betreffend die Verhältnisse in dem deutschsüdwestasri-
kanischen Diamantengebiete heißt es u . a . : Diamanten finden sich in
der Dünenformatton der Namib in bisher noch nicht bekannter Aus¬
dehnung von der Gegend Oranje bis in die Nähe des Kuifib. Die
Diamanten lagen nur stellenweise und sind von guter regelmäßiger
Beschaffenheit. Anfangs zeigten sie meist nur geringes Gewicht, doch
haben sich in der Folgezeit die Funde von schweren Steine « gemehrt .
Eine größere Anzahl von Steinen bis zu 18 Karat , auch solche von
17 Karat sind gefunden worden . Das ganze Fundgebiet ist ein« Vege¬tation - und waflerlofe Wüste, häufiger Sandverwehungen ausgefetzt
und ohne Verkehrswege . Die rationelle Förderung muß den größten
Schwierigkeiten begegnen, soweit sich nicht die Felder in Bahnnähe
befinden . Es steht heute bereits fest, daß die Diamantförderung in
rationeller Weife nur im Großbettieb erfolgen kann . Gegenwärttg
beträgt die Monatsförderung etwa 78 000 Karat mit einem Gesamt¬
werte von etwa 2 Millionen Mark , welche der Diamantmartt bisher
zu befriedigenden Preisen aufnehmen können.

Vom bayerischen liberale « Block .
— München, 11. Jan . In einer Bersammlung von Vertretern

der liberale » Kreisverbände von Altbayern , Schwaben, Oberpfalz ,
Oberfranken und llnterfranken wurde gegenüber der Kundgebung der
nationalliberalen Landespartei beschlossen, ans jeden Fall am Block
feftzuhalten . Die angenommene Resolution enthält ^ u . a. die folgen¬
den Sätze : „Die Kreisverbände werden auch in Zukunft « ft allen
Liberalen , die sich aufgrund des Nürnberger Einigungsprogramms
zu gemeinsamer politischer Arbeit in Bayern zusammenfinden wollen,treu zusammen halten . Sie werden in ihrer Agitation auch fürderhin
die Notwendigkeit der Geschlossenheit aller Liberale « in Bayern in
erster Linie betonen und bei der kommenden entscheidenden Sitzungdes Zentralausfchusses der vereinigten Liberalen und Demokraten in
diesem Sinne wirken.

" In der Versammlung wurde u . a . auch mit -

was war damit gewonnen ! Sowie er den Rücken drehte , ging
es von vorne an .

Er konnte seine Aufmerksamkeit der strategischen Aufgabe ,über die er Nachdenken wollte, nicht mehr zuwenden. Er entsann
sich , daß heut ' abend im Theater die „Walküre " gegeben wurde .
Seine Lieblingsmustk ! Bei dem Rauschen und Wogen der herr¬
lichen Klänge vergaß er vielleicht für eine Zeitlang den häus¬
lichen Aerger und die wenig heiteren Zukunftspläne .

Er sah nach der Uhr. Wenn er sofort aufbrach, kam er noch
zurecht . Als er das Theater betrat , war feine Loge noch leer,
sonst aber jeder Platz im Parterre , ersten und zweiten Rang
dicht besetzt. Nur das Erscheinen der Herrschaften wurde noch
erwartet .

Der Herzog und die Herzogin kamen pünktlich. Freundlich
für die Grütze dankend, nahmen sie die roten Samtfauteuils
ihrer Loge ein . Königstein verbeugte sich . Die Hofdame, Gräfin
Vogelfang , sandte einen süh-schmachtenden Blick nach dem schön
geschnittenen Männerprofil hinüber , das sich scharf von dem
roten Hintergrund der Loge abzeichnete.

Als gerade der Kapellmeister den Taktstock hob, öffnete sich
die kleine Logentür hinter Königsteins Fauteuil . Zwei Damen
traten leise ein . Er warf einen flüchtigen, gleichgültigen Blick
zu seinen Nachbarinnen hinüber , der sich dann aber unwillkür¬
lich belebte und auf dem Eestcht der jungen Dame mit erhöhtem
Interesse haften blieb . Der älteren Dame sah man „die Gou¬
vernante " sofort an ; glattgescheitelt , dickgefüttert, in ein schlecht¬
sitzendes schwarzseidenes Kleid gepreßt, den obligaten Kneifer auf
der Nase, das aufgeschlageneTextbuch in der Hand , war sie das
Bild der lehrgierigen Erzieherin , wie die lebendigste Backfisch¬
phantasie fie nicht schrecklicher träumen kann. Ihre junge Pfleg¬
befohlene, eigentlich den Eouvernantenhänden schon entwachsen,
nahm neben Königstein Platz . Seine Verbeugung erwiderte fie
mit einem leichten Neigen des Kopfes Die zierliche, schlanke
Gestalt trug ein weitzseidenes Kleid , die lockere Bluse hielt ei«
schmaler goldener Gürtel mit schönem, alten Brillantschlotz zu,
lammen, (Fortsetzung
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geteilt , dag wahrjcheinlich ein kehr großer Teil der Rnrional liberale »
i» Block verbleiben werde.

Oest«rreich-U»sar» .
- Zur Rinifterlrise in Ungarn .

--- Wie« , 11 . Jan . (Tel .) Graf Khuen -Hedervary erschien
«nt 11 Uhr beim Kaiser in Audienz, die eine Stunde dauerte ,
Hierauf begab er sich in die Kabinettslanzlei , wo er längere
Zeit verweilte ; nach 1 Uhr kehrte er in sein Absteigequartier
zurück , wo er den versammelten Pressevertretern mitteiltc , daß
tzer Kaiser ihn mit der Kabinettsbildung betraut habe ; über
das Arbeitsprogramm könne er keine Mitteilung machen, bevor
er nicht mit seinen politischen Mitarbeitern Rücksprache genom¬
men babe . Graf Khuen -Hedervary begibt sich am Nachmittag
«ach seine : Besitzung Hedervary , von wo er nach Budapest zu¬
rückkehrt .

Geheimrar Dr. o. Lukacs wurde um 3 Uhr nachmittags vom
Kaiser in Audienz empfangen , die ungefähr eine Viertelstunde
dauerte. Dr. Lukacs legte den Auftrag zur Kabinettsbildung
in die Hiinde des Kaisers zurück ; der Kaiser dankte ihm für die
Mühe und " " ilretz ihn hierauf in huldvollster Weise .

Dr. v . - ukac« wird als Finanzminister in das neue Kabi-
«ett eintreten. Graf Khuen -Hedervary erklärte , die Wahlreform
«nf breitester Grundlage durchführen zu wollen.

glatte«.
BerSnderungen in der Diplomatie .

bd Rom. 11. Jan . (Tel .) Durch königliches Dekret sind
.euaunt worden: der bisherige italienische Botschafter in

Washington, Baron dtzS Plonches, zum Botschafter in Konstan -
ttnopel ; der bisherige Botschafter in Konstantinopel, Marquis
Jmperali , zum Botschafter in London ; der bisherige Botschafter
in London . Marquis di San Ginliane , zum Botschafter in Pa¬
ris ; der bisherige Gesandte in Bern, Marquis Cusani-Cenfalo-
«ieri , zum Botschafter in Washington; der bisherige Botschaf¬
ter von Ztalienisch -Somali , Carletti , zum Gesandten in Te¬
heran. und Senator Demartino zum Gouverneur von Aalie -
nisch Somali . Der bisherige Botschafter in Paris , Graf Gal-
lina , wurde zur Disposition gestellt .

Frankreich.
Aus Senat und Kammer .

!hd Paris , 11. Jan . (Tel .) Heute nachmittag begann die
Eröffnung der Kammertagung durch den Alterspräsidenten
Pasfy, welcher die übliche Begrüßungsrede hielt . Hierauf wurde
das Bureau wiedergewählt. Die Kammer wird bereits morgen
mit der Beratung des Budgets beginnen. Eine längere Debatte
wird über das neue Finanzgesetz erwartet. Gegen Ende der
Tagung, welche am 31 . Mai stattfindet, wird das Gesetz betref¬
fend über die Altersversorgung und die Wahlreform zur Bera¬
tung gelangen.

hd Paris , 11 . Jan . (Tel . ) Von der Deputiertenkammer
wurden Clementel» Etienne Berthes ux und Dubief zu Bizeprüsi -
dente« wiedergewählt. Auch die übrigen Mitglieder des Bu¬
reaus wurden wiedergewählt.

dd Paris , 11 . Jan . (Tel . ) Im Senat fand heute eben¬
falls die erste Sitzung statt und zwar unter dem Vorsitz des Al¬
terspräsidentenPoriguet . Der Senat vertagte sich sofort , nach¬
dem der Alterspräsident seine Begrüßungsrede gehalten hatte.
Das Bureau wird erst nächsten Donnerstag gewählt werden . —
Im Senat werden demnächst verschiedene Interpellationen zur
Beratung gelangen, u. a. eine solche über die Maßregeln, welche
der Kriegsminister zu treffen gedenkt, damit keine vorbestraften
gemeinen Berbrecher mehr in die Armee eingereiht werden.

Badische Chronik.
) - ( Mannheim. 12. Jan . Wegen Tollwutverdachts ist für

Mannheim und Vororte nebst Ludwigshafen und Umgebung dis
Hundesperre verhängt worden .

0 Mannheim. 12. Jan . Der 60 Jahre alte Fuhrmann
Christian ' Schleier geriet unter die Elektrische und zog sich
lebensgefährliche Berletzungen zu.

Mannheim. 12. Jan . Spurlos verschwunden von hier
ist der Privathandelslehrer Willy Delle. Gründe finanziellerNatur dürften sein Verschwinden veranlaßt haben .

tjf] Heidelberg, 12. Jan . Ein « Konferenz der Oberbürgermeisterder Städteordnungsstädtc findet am Samstag , den 22 . d . Mts . im
Rathause hier statt . Der Beratung liegt eine reichhaltige Tages¬
ordnung zu Grunde .

-f- Heidelberg , li . Jan . Ein verheirateter Mechaniker aus
Mannheim erschoß sich gestern in einem hiesigen Kasthofe. Gegen den
Selbstmörder schwebte ein Verfahren wegen Sittlichkeitsverbrechen .£ Hollerbach (A. Buchen) , 11 . Jan . Am 7. ds. Mts . fiel
BürgermeisterRöckel von hier , als er mit dem Herabwerfen von

Das Penny-porlo -Iubiläum.
— Bis 1844 zahlte man in Preußen für einen einfachen Briefbei den weitesten Entfernungen im Inland noch 19 Silbergroschen ,von 1850 bis 1868 aber in drei Zonen 1 , 2 und 3 Silbergroschen !

Viele von uns haben diese Zeit noch erlebt . Die gute , alte Zeit !
Erst seit 1868 haben wir das Erofchenporto , das auch heute noch be¬
stehende 10-Pfg . - Porto , dessen Gewichtsstufe im Jahre 1900 von 15
auf 20 Gramm heraufgesetzt wurde .

Nur wenige wissen heute aber noch, wie man zu dem jetzt all¬
gemein üblichen billigen Einheitsporto für Briefe gekommen ist . Und
doch ist es noch gar nicht so lange her.

Am 10 . Januar 1840 , vor 70 Jahren , trat zuerst in England ein
billiges , einheitliches Briefporto , ohne Rücksicht auf die Entfernung ,in Kraft , das sogenannte Pennyporw . Ein Brief in London und
einer von London nach Edinburgh kosteten seitdem gleichviel. Das
ist scheinbar ungerecht. Aber es war das sehr zweckmäßig .And diesem Beispiele Englands folgten nach und nach alle Länder .Die verzwickten , teuren , vielstufigen Entfernungstarife Hütten aufund machten mehr oder weniger wohlfeilen Einheitstarifen Platz .
Rußland entschloß sich schon 1844 dazu , Frankreich 1849 . Dänemark
1850 , Oesterreich 1851 und die Schweiz 1862 ; Rorddeutjchland aber
-rst 1868 . 28 Jahre nach der englischen Reform . Wir haben diese
Zähigkeit in der Rückständigkeit zum Glück ja dadurch wieder gut
gemacht, daß der Weltpostverein »an 1875 mit dem Einheitsportovon 20 Pfennigen durch deutsche Führung und Tatkraft ins Leben
gerufen wurde . Vor 1866 gab es auch einen gar zu schlimmen Ratten¬
könig von selbständigen Finanzverwaltungen , deren gar nicht zu
unterschätzende Widerstände bei Verkehrsreformen stets erst mühsamüberwunden werden müssen . Der Weltpostverein wäre ohne die
oorhergegangene Reform des Einheitsportos in allen Ländern kaum
denkbar gewesen.

Der Urheber des englischen Pennyportos aber war ein dem Post -
wesen ganz fernstehender gewöhnlicher Sterblicher , ein Nichtfachmann
«nd früherer Privatlehrer in London , Rowland Hill (1795—1879 ) .
1837 empfahl er in einer Broschüre, an Stelle des unerschwinglich
-euren, alten vielstusigen Portos — zwischen 4 und 17 Pence für jeden
Briefbogen schwankend — einheitlich für alle Entfernungen nur einen

_ DaVifche Presse «_
Streuhstroh beschäftigt war , so «ngliicklich vom oberen Gebälk
seiner Scheune auf die Tenne , daß er sich sehr schwere Verletzun¬
gen am Kopfe zuzog.

# Tonberbischofshri «: , 12. Jan. Die Hhtn hier
Ptrfommiunp der Abgeordneten f>eS Taubergilu -Militarverrins - Ser-
fcanbf» ijn ..Deutschen Hof ' war vollzählig besucht . Rach herzlicher Ve -
nrüßuna der Anwesenden durch den Gauvorsitzenden , Herrn Stutz, fanddie reichhaltige Tagesordnung glatte und rasche Erledigung. Zur Ab¬
haltung de» diesjährigen Gautages wurde unser Nachbarort Dittig -
lieim a . Tauber gewählt , wo der dortige Militärverein heuer sein
LdlährigeS Stiftungsfest feiern kann. Bei der Gausitznug wurde auf
Vorschlag des Herrn Oberlehrers Kullmann-Dittighein !, von den Ver¬
tretern ocs GaueS beschlossen , auf dem ersten Standpunkt des Kai¬
sers bei dem letzten KaiserinaiiSver , an der Hamberas-Hpitze, nächst
unserer Stadt , einen Oledrnkstrin zu errichten . Der Antrag fand be¬
geisterte Aufnahme .

Oestringen (A. Bruchsal) , 11 . Jan , Auf denr Wege von
Eichtersheim hierher wurde eine 48jährige Frau überfallen und
angegriffen. Der Täter, «in 18 Jahre alter Bursche, wurde
verhaftet.

Pforzheim, 12. Jan . Die Stadt Pforzheim wird nach
einem Antrag des Stadtrats an den Bürgerausfchutz demnächst
eine 4prozentige Anleihe von 10 Millionen Mark aufzunehmen
suchen . Der Betrag soll zur Deckung von Ausgaben für Fluß-
korrektio», Kanal-, Straßen- und Brückenbauten , Straßenpfla¬
sterungen , Rathauserweiterung, Leichenhalle und Krematorium,
für Bau der elektrischen Straßenbahn, zur Erweiterung des
Wasser - und Gaswerks und zur Deckung bereits bewilligter
Ausgaben für verschiedene Zwecke dienen . Bei 26 623 687 M
Schulden hatte die Stadt Ende 1908 ein Reinvermögen von
8 719 733 M.

$ Baden-Baden, 12 . Jan . Wie dem „Bad . Tagbl .
" mitge¬

teilt wird , ist die durch eine Lampen -Explofion schwer verun¬
glückte Frau Hörth erfreulicherweise nicht gestorben , doch ist ihr
Zustand noch immer ein ernster.* Offenburg , 12. Jan . Gegen das Urteil des hiesigen
Schwurgerichts vom 4. Januar d . I ., durch welches die aus Le-
gelshurst gebürtige Köchin Barbara Arbogast wegen Tötung
ihres unehelichen 2jährigen Kindes zu 4 Jahren Gefängnis
verurteilt worden ist, wurde seitens der Staatsanwaltschaft Re¬
vision eingelegt. Wie bereits gemeldet , hat die Arbogast nach
der Verhandlung ein Geständnis abgelegt.

B> Freibarg , 12. Jan . Am vergangenen Sonntag hielten , wie
der „Frbg . Ztg .

" geschrieben wird , in Merzhaasen die Bürgermeister
und Eemeinderäte usw . der an der Verlegung eines Teiles der
Höllentalbahn interessierten Ortschaften eine längere Beratung ab.
Es wurde beschlossen, sich nochmals mit der Bitte an die Stadt - und
Staatsbehörden zu wenden/ daß anläßlich der genannten Bahnver -
legung das Hexental die längst erstrebt« Berücksichtigung, wenn auch
nicht im früher erhofften Umfange, finden möchte . Ein möglichstes
Räherrücken der Linie und ein kleiner Bahnhof in der Nähe Merz -
haufens , eine gewiß bescheidene Forderung , werde doch hoffentlich
einmal die verdiente Berücksichtigung finden .

A Müllheim , 12. Jan . Unsere Gemeinde kann am 27 . Januar ,
Kaisers Geburtstag , den Tag feiern , an welchem es 100 Jahre sind ,
daß Müllheim zur Stadt erhoben wurde .

= Britzingen (A . Müllheim) , 11 . Jan . Von einem schweren
Unglücksfall wurde letzten Samstag die Fra« des Altstabhalters
Frey von Eüttigheim betroffen . Die Frau wurde von einer
Kalbin über die Kellertreppe hinuntergestoßen , wobei die be¬
dauernswerte Frau außer sonstigen Verletzungen eine schwere
Gehirnerschütterung erlitt, die den alsbaldigen Tod zur Folge
hatte.

— Aus Oberbade», 12. Jan . Der Verband der oberbadischen
Zuchtgenofsenschaften, mit dem Sitz in Konstanz , umfaßt zurzeit 10
Genossenschaften mit zusammen 4187 Mitgliedern und 12 404 Tieren.

) ( Oberkirnach (Ä. Villingen) , 11. Jan . Die hiesige Volks¬
schule mutzte bis auf weiteres geschloffen werden , da die Masern
ziemlich stark aufgetreten sind .

Aus der Refiderrz.
Karlsruhe , 12. Januar.

Jb Hofbericht. Der Großherzog empfing gestern vormittag den
Legationsrat Dr . Seyb und den Minister Freiherrn von Marschall
zur Bortragserstattung , llm y3l Uhr erteilte Seine Königliche
Hoheit dem Baurat a . D Bisfinger in München Audienz . Nach¬
mittags folgten die Vorträge der Geheimräte Dr . Nicolai und Dr .
Freiherr von Baba .

A- Hans Thoma-Bortrag . Wir machen unsere Leser nochmals auf
den heute abend K9 Uhr im großen Rathaussaale stattfindenden Vor¬
trag über Hans Thoma und die Literatur aufmerksam . Der Redner .Dr . Beringer aus Mannheim , ist hier kein Fremder , denn er hat
große Verdienste um das Zustandekommen der im Kunstverein ver¬
anstalteten Thoma-Ausstellung. bei deren Eröffnung er einen er¬klärenden Vortrag gehalten hat .

— Konzertoerein . Es dürfte von besonderem Jntereffe sein, über
das Pariser Ehaigneau -Trio , das wir bekanntlich am Samstag den
15. d . Mts ., im 4 . Künstler-Konzert an Stelle des Halir -Trios zum
ersten Male hier hören werden, Urteile namhafter Kritiker -Zeitungen
kennen zu lernen . Es schreiben die Wiener neue Freie Presse : Das
Trio Chaigneau , drei anmutige Schwestern, die hervorragende

Penny (8Va Pfg .) für jede Unze (28 Gramm ) zu erheben , und wußte
das durch geistvolle Selbstkostenberechnungen überzeugend zu be-
aründen . Von der Kaufmannschaft, vom Publikum , vom ganzen
Lande überraschend unterstützt, im Parlament befürwortet , wurde sein
Plan bereits am 10 . Januar 1840 gesetzlich in Kraft gesetzt, Hill wurde
selbst mit hohem Gehalt zur Durchführung der Neuerung tns Schatzamt
berufen , das die Postfinanzen kontrolliert , und wurde später mit
40000 Mark Gehalt als stellvertretender Eeneralpostmeister (Chief
Secretary ) angestellt, sowie zweimal durch Nationalgeschenke von
260 000 und von 4M 000 Mark für seine Verdienste belohnt . In der
Westminsterabtei, der Ruhmeshalle Großbritanniens , ruhen seine
Gebein« . Das kluge Handelsvolk der Briten wußte den Wert eines
dem Handel die Wege ebnenden billigen Briefportos wohl zu schätzen
und zeigte sich merkwürdig dankbar.

Bei den fachmännischen Postbeamten hatte Hill dagegen gar kein
Glück. Ja , die Reform wäre nie zustande gekommen, wenn diese allein
darüber hätten entscheiden müssen . Der englische Eeneralpostmeister
Lord Lichfield bezeichnete 1837 den Plan „gewisser Individuen "

, die
ein Pennyporto einführen wollten, als den „wüstesten und phantastisch¬
sten , brr ihm je vorgekommen sei," und er geriet immer in Erregung ,wenn davon die Rede war .

Der zweithöchste Postbeamte . Oberst Maberly, hielt die Idee ein¬
fach für närrisch und das billige Einheitsporto sowie die empfohlene
Voraussrunkrerung mit Briefmarken gar nicht für durchführbar .Andere Postbeamte waren gegen die Brieftaxe nach Gewicht. Der
Ehcf des Postkutschendienstes erklärte , die Postwagen würden die zuerwartende Briefiteigerung gar nicht bewältigen können . Ein gewisserErokcr sprach in der O.uarterly Review die Befürchtung aus , daß ein
so billiges Briefporto , das jedermann das Sckr- lben gestatte, nur zurAnzettlung von Aufständen führen würde . And der Eeneralpostmeistermeinte schließlich, da? ganze Grundstück des Londoner Generalpost¬amtes wurde nicht reichen, um die Zahl der Briefe und Beamten zu
fassen, die das billige Pennyporto zur Folge haben würde. Hill aberantwortete klug und gelassen : »Ich bin sicher , daß Eure Lordschaftkeinen Augenblick darüber iin Zweifel sein w» roen , ob sich in diesemgroßen Lande der Umfang des Postamtes n 'ch ^er Korrespondenz oderdie Korreipondenz nach dem Umfang deS Postamtes zu richten hat."
, . Pennyporto ist übrigens schon überhalt. Auch Herr v . Pod-bielskr plante ja bei uns schon ein internes 5-Pfennig -Potto , ebensowie Nordamerika und m«> -»---' che Länder Ostasiens es schon haben.^ zunächst oreist cS sich nicht darum . Es handelt sich vor der Hand

Meisterinnen auf ihrer, Instrumenten find , spielten zwei Trios von
Brahms und Schumann in geradezu vollendeter Weise. Der Berliner
Börsen-Eourtrr : Ein wahres Verdienst hat sich das Chaigneau -Tria
erworben , welches 3 Konzerte gab . Die aus den Geschwistern Ehai -
zneau gebildete Vereinigung ist zweifellos überhaupt sin « der besten
ihrer Art und die Beste, weil den höchsten, künstlerischen Zielen
bienend , in Patts . Die drci jungen anmutigen , hervorragend begab¬
ten Damen stehen im Wettkampf um die kammermusikalische Palme
oben an . Ihre Leistungen sind ganz erstklassig ; sie spielen mit einem
ungewöhnlichen Schwünge, niit solcher Feinheit und nachhaltiger
Kraft , daß man sie über jede männliche Triovereinigung stellen möchte .
Di« vojsische Zeitung : Das Ehaigneau -Trio -Paris trat hier zum
ersten Male auj . Die Damen spielten mit all ' dem Charme und all '
der Eleganz , welche französischen Frauen eigen ist , mit Wärme und
Leidenschaft des Südens . Die entzückten Hörer lauschten in atem¬
loser Stille . Germania : Im Bechsteinjaal konzertierte das Chai -
gneau -Trio aus Paris . Die jungen Damen zeichnen sich durch ein
brillantes , von wahrhaft musikalischem Empfinden zeugendes Zu¬
sammenspiel aus . Das Musizieren dieses hochbegabten Geschwister -
Trios ist rühmlich vollendet.

js „Till Eulenfviegel" kommt nächsten Sonntag den 16 . d. Mts .
in die Festhallc und steht allen Freunden fröhlichen musikallichen
Humors ein besonderer Genuß bevor. Aus Heidelberg erfahren wir :
Der große Saal der Stadthalle war überfüllt von Zuhörern und rede
einzelne Nummer der Boettgcschen Kapelle wurde mit großem Beifall
ausgenommen. Eröffnet wurde die Aufführung durch eine witzige
Ansprache Tills , welche dann in dem Eröffnungsmarsch „Ans zu
neuen Streichen " ausklingt. So wurde jede Nummer durch Till mit
Witz und Humor eingeleitet. Näheres folgt.

kA, Musik . Eine neue Klaviatur , Clutsam -Klaviatur , in einem
Flügel von Erotrian -Steinweg Nachf ., Braunschweig, ist diese Woche
im Klaviersaal des Herrn L . Schweisgut , Hofl . , Karlsruhe , Erb¬
prinzenstraße Nr . 4 , ausgestellt ; Interessenten sollten nicht ver¬
fehlen , diese originelle Klaviatur zu besichtigen und zu spielen . (Siehe
Inserat .)

§ Diebstahl. Am 10. d. Mts . stahl ein unbekannter , etwa 33
Jahre alter , mittelgroßer Mann in der Schützenstraße eine silbern «
Zylinderuhr , Fabriknummer 96 685, nebst einer goldenen Panzer -
Doppelkette im Werte von 70 Mark . ^§ verhaftet wurden ein 53 Jahre alter Handelsmann aus Jöh -
lingen , der von der Staatsanwaltschaft hier wegen Urkundenfälschung
und Betruges verfolgt wird , und ein 17 Jahre alter Tagelöhner von
hier , weil er in der Durlacherstraße eine Tischdecke im Werte von
10 Ji stahl und sie wieder für 3 M veräußerte .

Aus den Nachbarländern .
— Stuttgart , 11 . Jan . Die von der Sozialdemokratie und den

Gewerkschaften getroffenen Maßnahmen gegen die Milchoerteuerung
haben den Erfolg gehabt, daß die Milchhändlervereinigung beschlossen
hat , auf den alten Preis von^ O Pfennig für das Liter Milch zuriick-
zugehen.

— Aus Württemberg , 11. Jan . Wie die „Schwäbische Tagwacht
mitteilt , ist der Milchkrieg in Stuttgart nun in voller Schärfe ent¬
brannt . Es ist der von der Sozialdemokratie und den Gewerkschaften
eingesetzten Kommission gelungen, tausend Liter Milch von bester
Qualität zu billigem Preise zu erhalten . Die Milch wird Abnehmern
für 19 4 das Liter (die Milchhändler verlangen gegenwärtig 21—22
Pfg .) frei ins Haus geliefert . Es ist ein großer Betrieb mit niodernen
Maschinen und allen zeitgemäßen Einrichtungen organisiert . — Von
schwerem Unglück wurde die Familie des W . Keller in der Parzelle
Sulzbach (A . Freudenstadt ) betroffen. Zwei Kinder der Familie im
Alter von 2 und 4 Jahren erlitten bei einem Zimmerbrand den Er¬
stickungstod. — Ein weiterer Fall von übertragbarer Genickstarre
hat es notwendig gemacht , die davon betroffene 8 . Kompagnie des
12. bayerischen Infanterieregiments in lllm von dem übrigen Trup¬
penteil räumlich zu trennen . — Auf schreckliche Weise ist vorgestern
früh die Frau des Anton Glaser von Sulzdors tätlich verunglückt .
Beim Futterschneiden siel das daneben stehende Erdöllämpchen um
und explodierte. Die Kleider der Frau fingen sofort Feuer , so daß
die Verunglückte schwere Brandwunden erhielt , denen sie erlegen ist.

- -- Sttaßburg i. Els., 11. Jan . Auf Grube Kleinrosseln
wurden 2 Bergleute erschlagen» ebenso auf Grube Dettingen .
Die Leichen konnten geborgen werden .

Letzte Telegramme
der „Kubischen Presse ".

- -- Berlin , 12. Jan . Prinz Tsai -Hsyn ist mit den Mitglie¬
dern der chinesischen Marinestudienkommission gestern abend,
von Effen kommend, hier wieder eingetroffen .

==, Berlin , 12. Jan . Am nächsten Sonntag beabsichtigt die Sozial¬
demokratie in ganz Preußen Wahlrechtsversammlungen zu veranstal¬
ten . Für Großberlin sind 60 Versammlungen in Aussicht genommen .
Rach Anweisung der Parteileitung soll von jeder Strahendemonftra -
tion abgesehen werden.

hd München, 11 . Jan . Die bayerische Abgeordneten-Kam-
mer verhandelte heute über die liberale Interpellation wegen
der Entnahme von Kunstwerken aus der Augsburger Gemälde-
Eallerie . Der Kultusminister rechtfertigte die Entnahme dieser

— — n— wtiw »
nur um die Erweiterung des Pennhportos , des Jnlandportos , zum
internationalen oder Welt- Pennyporto . Eine Neuerung, die in der
neuesten Literatur wohl begründet wird , die in der Lust liegt , und die
durch die zahllosen Sonderpostvcreine der Welt schon so weit vor¬
bereitet ist, daß etwa die Hälfte aller Ausländsbriefe der Wcltpost-
vcreinsländer jetzt bereits nur das Pennyporto bezahlen .

Vermischtes.
— Berlin, 12 . Jan . (Tel.) Tie Kriminalpolizei verhaftete gestern

einen unter der Bezeichnung Bachela os Arts an der Humboldtaka¬
demie als Dozent wirkenden angeblichen Arthur Lindenstead , der in
Wirklichkeit Hausdiener gewesen ist . Vor 3 Wochen ließ sich der „Do¬
zent", der in Wirklichkeit Wielinsky heißt , in London mit einer jungen
Berlinerin trauen. Als das Paar hierher zurückkehrte erfuhr die
junge Frau, daß ihr Mann weder Vacheta os Arts noch Lindenstaed
heißt und teilte ihre Entdeckung dem Generalsekretär der Humboldt¬
akademie mit. Auf deffen Veranlassung wurde der Schwindler ver¬
haftet.

— Dessau , 11 . Jan . Großes Aussehen erregt die plötzliche Ent¬
lassung der beiden Direktoren Sonnenthal und Hanke! der Filiale
Dessau der Mitteldeutschen Privatbank , die sich des besten Ansehens
erfreuten . Ueber den Grund kursieren verschiedene Gerüchte.

— Hamburg , 11. Jan . (Tel .) Der bei Kingston an Grund ge¬
wesene Dampser „Prinz Joachim" ist ohne Beschädigung wieder flott
geworden und hat seine Reise nach Colon fortgesetzt .

— Wien , 11. Jan . Der Geldagent Friedrich Reicher, der im April
1909 nach Verübung großer Wechselsälschungen aus Wien flüchtete ,
wurde auf Veranlassung der Wiener Staatsanwaltschaft heute im
spanisch - französischen Erenzorte Jrun verhaftet.

hd Paris » 11 . Jan . (Tel. ) Hier wurde gestern ein junger
Deutscher Namens Gustav Zickel aus Meißen in Sachsen, der
dort Unterschlagungen verübt hatte und dann flüchtig geworden
war , verhaftet. Man fand bei ihm noch 800 Franks und einen
Bank-Depotschein über 5000 Franks. Die Verhaftung erfolgte
auf Veranlassung der deutschen Behörde.

— Petersburg , 11 . Jan . (Tel .) Amtlich wird das Erlöschen der
Cholera in Petersburg mit dem gestrigen Tage bekannt gegeben .

= Lissabon, 12. Jan . Die Gerüchte von einem Attentat in Portu¬
gal werden jetzt halbamtlich bestätiat. Im Juli letzten JMM
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Bilder damit , daß alles getan werden müsse, um den durch das
Münchener Kunstinstitut begründeten Weltruf als Kunststadt
aufrecht zu erhalten . Zn der Besprechung erkannten die Red¬
ner sämtlicher Parteien die Tüchtigkeit des neuen Direktors der
staatlichen Gemäldegalerie von Tschudi an .

= 3 Freibnrg ( Schlesien ) . 12 . Jan . Der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin trafen gestern abend hier ein und wurden am Bahnhose»am Fürsten und der Fürstin von Pleß empfangen . Unter dem Jubelder Bevölkerung fuhren die Herrschaften durch die festlich beleuchteteStadt zum Schlosse Fürstenstein .

M .E . Kopenhagen , 11 . Zan . (Privattel . ) Der König hat ,wie „Tidendes " meldet, den Antrag des Ministeriums Zahle
auf Aufhebung der Ordens - und Rangverleihung abgelehnt .

s= Kopenhagen , 11. Zan . Der frühere langjährige Präfidentdes Landsting , H. R. Hausen, der auch Bürgermeister von Ko¬
penhagen gewesen ist , ist gestorben.

P .T . Rewyork, 12 . Jan . (Privattel . ) Ein Kabeltelegrammmeldete gestern aus Madrid , daß der spanische Gesandte in
Washington , Marquis de Billalobar . von seinem Posten ab-
gerufen worden ist . Als Erund dieser Abberufung wird ange¬
geben, daß sich de Billalobar in Madrid über die Behandlung
beklagt habe , die ihm im Weißen Hause zuteil geworden sei.
Präsident Taft hat nämlich die Etikette bei den offiziellen
Empfängen im Weißen Hause geändert . Gesandte werden dar¬
nach nicht mehr wie früher gleichzeitig mit den Botschaftern
empfangen . Durch Botschafter ist Italien , Rußland , Oesterreich-
Ungarn , Japan , Deutschland, England , Frankreich und Brasi¬lien in Washington vertreten , während Spanien nur eine Ge¬
sandtschaft hat , obwohl ihm wiederholt angcboten wurde , die
Gesandtschaft in eine Botschaft umzuwandeln . Entweder war
dem Marquis de Billalobar die Empfangsbestimmung nicht be¬
kannt , oder er glaubte , sich über sie hinwegsetzen zu können.

Die Borgänge in Rußland .
— Zarskoje -Selo , 12 . Jan . Das Befinden der Zarin hat sich feitder Ueberfiedelung des Hofes nach Zarskoje Selo wieder verschlechtert.Die Zarin verließ in den letzten Tagen das Bett nicht und wird andem russischen Neujahrsempfang nicht teilnehmen .
bd Petersburg , 11. Jan . Der russische Intendantur -Pro¬

zeß. der augenblicklich in Kasan verhandelt wird und sich gegen12 Beamte richtet, hat ergeben, daß 17 Prozent des gelieferter
Tuches total unbrauchbar waren , ebenso ein großer Teil anderer
Rontiernngsftücke . Nach einer Ankündigung des Senators Ea -
rin stehen 67 neue Verhaftungen bevor.

— Posen, 11 . Jan . Der Besitzer v. Ostfelde aus dem Kreise
Wreschen geriet auf dem Nachhausewege in der Dunkelheit über die
russische Grenze. Trotzdem er sich genügend auszuweisen vermochte,wurde er von drei russischen Grenzsoldaten feftgenommen und bis zumnächsten Morgen in Haft behalten . Bon einem der Soldaten erhielter einen Schlag mir dem Gewehrkolben. Erst als der Kapitän derSoldaten am Morgen hinzukam, wurde der Besitzer freigelassen. DieSoldaten hatten dem Berhafteten seine Barschaft von 200 Mark ab¬
genommen. (Fkftr . Ztg .) _

Der franzöfisch -türktsche Zwischenfall.
*= Paris , 11. Jan . Bezüglich des französisch-türkischen Zwischen -

salle» an der tunesischen Grenze erklärt eine offiziöse Rote gegenüberanderweitigen Meldungen , daß in dieser Frage zwischen der franzö¬
sische« Regierung und der Türkei eine vollständig verschiedene Auf¬fassung bestehe . Die französische Regierung verlange , daß die Türkeiden Vertrag von Bardo betreffend das tunesische Protektorat aner¬kenne . Frankreich könne nicht zugeben, daß nach dem Vorschläge derTürkei, des Bey van Tunis und vom Mali von Tripolis ohne Inter¬vention der französischen Regierung ein« Abgrenzungskommisiion er¬nannt werde. Die Türkei stützt sich bei ihrer Forderung auf einen
Firma » vom Jahre 1871, worin die Pforte erklärt , daß Tunis eine
türkisch « Provinz sei . Dieser Firma « war der französischen Regierung
aftiziell niemals mitgeteilt worden . Sobald sie von demselben ver¬
ständigt worden war , hat sie in Konstantinopel und Tunis erklärt ,daß sie den Firman für null und nichtig halte .

Vom Balkan .
■= Eettinje , 11 . Jan . Zwischen England und Montenegro

ist eine Handels - und Schiffahrtskonvention aufgrund der Meist¬
begünstigung unterzeichnet worden.

ftck Konstantinopel , 11 . Jan . Der Sultan hat Hakki Beyden Rang eines Wesirs verliehen , womit der Titel Pascha ver¬bunden ist.

Zur Lage in Griechenland
= Athen , 11 . Jan . Der kretische Politiker Beniselos ist

infolge Seesturmes erst gestern abend hier angekommen. In
Piraeus begrüßten ihn auf seinem Schiffe zwei Delegierte der
Offiziere und des Militärbundes . Heute hatte er eine Zusam¬
menkunft mit Zorbas . Als vermutlicher Zweck seiner Ankunftwird offiziös die Beratung über die kretische Frage und die defi¬nitive Entschließung über den Zeitpunkt der parlamentarischen

auf dem hiesigen Hauptzollamt eine Kiste mit 10 000 Patronen gestoh¬len. Die des Diebstahls verdächtige Person wurde wenige Wochen
später ermordet bei Easeaes aufgefunden . Die Unrersuchung dauerte
seitdem an . Das halbamtliche Blatt „Diario de noticia " meldet nun ,daß es dem Untersuchungsrichter gelungen sei , eine geheime Verbin¬
dung zu entdecken, die eine Aenderung der Regierung in Portugal
herbeiführen wollte . Große Mengen Waffen und Munition wurden
beschlagnahmt. Da die Nachricht aus halbamtlicher Quelle stammt,darf sie als zuverlässig angesehen werden.

hd Paris , 11. Jan . Aus Anlaß einer Verhaftung wegenDiebstahles ist eine neue Spionage -Affäre aufgedeckt worden.Der neue Zwischenfall soll zum Teil in die Kasernen von Nancyhinüberspielen .
ttnglücksfälle.

----- Eleiwitz , 12. Jan . (Tel .) Beim Jahrmarktsfeste stürztegestern in einem Konzertsaal ein Teil der Galerie in den Saal .Ein Eifenbahnbeamter wurde von einem herabfallenden Balken
so schwer getroffen , daß er einen doppelten SchädelSrnch erlittund bald darauf starb.

-- - München , 12. Jan . (Tel .) In der Aktien -Ziegelei München
ist gestern ein verheerendes Großfeuer ausgebrochen, das vier Gebäude
ergriff. Der Brand wütete abends noch in voller Stärke fort .

= Mailand , 12. Jan . (Tel .) Das Gebirgsdorf Piettaim Tessin ist abgebrannt . Rur das Pfarrhaus und die Kirche
sind gerettet .

hd Prag , 11 . Jan . (Tel .) Von den in der eingestürzten
Sandgrube bei Saaz begrabenen Arbeitern konnte bis jetzt nochkein weiterer , außer der bereits geborgenen Leiche, zutage geför¬dert werden . Eins große Anzahl Polizisten und Feuerwehr¬leute find fortgesetzt an der Unglücksstätte tätig . Die Bergungs¬arbeiten werden auch abends und nachts bei Fackelschein fort¬
gesetzt . Sie erfordern wegen der Gefahr des Nachsturzes große
Vorsicht. Bisher war es unmöglich, die genaue Zahl der Per -
»» stickte» ftffrnftellen. Jedenfalls befindet sich noch eine An-

Neuwahlen in Griechenland angegeben , an denen die Kreter be¬
kanntlich teilnehmen wollen. Alle Besuche von Journalisten hat
Veniselos bisher abgelehnt .

M Petersburg . 11 . Jan . Am Hose und in Regierungs¬
kreisen herrscht große Besorgnis wegen der Vorgänge in Athen.
Man sieht den griechischen Königsthron als erschüttert an . Die
Anwesenheit mehrerer griechischer Prinzen in Petersburg er¬
höht noch die Bedeutung der Athener Meldungen und die Be¬
sorgnis um die Dynastie Griechenlands . Man befürchtet, daß
es schon binnen kurzem in Athen zu einer schweren Krise kom¬
men werde.

Zur marokkanifÄen Angelegenheit .
— Tanger , ll . Jan . Rach einer Meldung des „Matin "

haben die bedeutendsten in Marokko interessierten Häuser unter
Zustimmung ihrer Regierungen eine internationale Finanz¬
gruppe gebildet , um vom Maghzen und dem diplomatischen
Korps die Ausschreibung aller bedeutenden Arbeiten zu ver¬
langen . Die Franzosen sind mit der Hälfte , die Deutschen mit
einem Viertel beteiligt ; England , Spanien und Italien haben
das letzte Viertel . Die erste zu unternehmende Ausführung
würde die Eisenbahn Tanger —Fez sein .

■= Madrid , ll . Jan . An einem der nächsten Tage werden
in Melilla drei Mauren , die zwischen Rador und Zeluan unbe¬
waffnete Spanier überfielen » standrechtlich erschossen. — Eu -
genio Roel , der in demMadrider republikanischen Blatt „Espana
Nueva" Enthüllungen über den letzten Rifkrieg veröffentlichte,
wurde eingekerkert. Er beabsichtigt, vom Gefängnis aus wei¬
tere Artikel zu veröffentlichen, die für den Ceneralstab wenig
schmeichelhaft sein werden.

Die Verhältnisse in Abessinien.
M .E . Addis Abeba, 11 , Jan . (Privattel .) Die Frage , wer der

Nachfolger Meneliks sein soll, erregt das ganze Land heftig , obgleich
Menelik bereits vor längerer Zeit seinen Neffen Lidji Jasiu zum
Kronprinzen ernannt hat . In den Provinzen besteht eine starke
Strömung gegen den jungen Nachfolger. Als Vorzeichen einer
herannahenden Revolution der abessinischen Stammeshäuptlinge gilt
die Tatsache, daß während des Weihnachtsempfanges der größte Teil
der Etaatswürdenträger nicht anwesend war . Die Gouveriwure der
Provinzen Arusst und Edschu sind mit 6000 Mann angeworbener
Truppen auf dem Wege nach der Hauptstadt , angeblich um die nötigen
Vorkehrungen zur Sicherstellung der Nachfolge zu treffen , in Wirklich¬
keit aber , um eine Thronbesteigung der Kaiserin gewaltsam zu ver¬
hindern . Die italienischen Konsulat « sind zum Zwecke eines Schutzes
ihrer Staatsangehörigen mit weitgehenden Vollmachten versehen,
zumal die Kaiserin aus ihrer antiitalienischen Gesinnung niemals
Hehl gemacht hat .

ihd Rom , 12. Jan . Die katholische Mission in Harrar drah¬
tet an den „Osservatore Romano "

, Regus Menelik sei schon seit
dem 23. Dezember tot . Man halte die Nachricht von seinem
Tode solange als möglich geheim, um im Innern des Landes
einer Revolution wegen der Thronfolge vorzubeugen.

Handel und Verkehr.
X Karlsruhe , 11 . Jan . Der hiesige Rhcinhafen - Schiffsv^ '. .hr

gestaltete sich in der Zeit vom 3.- 6 . Jan . folgendermaßen : Angekom¬men sind 3 Schisse mit Stückgut und je ein Schiff mit Bimssand und
Kohlen. Abgegangen sind 3 Schiffe leer und 2 Schiffe mit Stückgut.* Mannheimer Effektenbörse vom 11. Jan . (Offizieller Bericht .)
Die Börse war heute für Transport - und Bersicherungsaktien ziemlich
fest. Frankona lQii E . Kont . Vers -Akt . 550 G . , Mannh . Vers .-Akt .
000 E . und Oberrhein . Vers.- Akt . 760 B ., Mannh . Dampfschlepp-
schiffahrtsakticn wurden zu 66 Proz . gehandelt . Höher waren noch :
Heddernheimer Kupfer 126 G. und Zuckerfabrik Waghäusel 157 <5.

Auszug aus reu « landesvr chern Siarlsruhe.
Eheschließung :

11 . Jap . : Paul Schmidt von Lichte , Schuhmacher hier , mit Pauline
Hautzer von Fißlerhof .

Todesfälle :
9 . Jan . : Philipp , alt 9 Jahre , Vater f Wilhelm Flum , Pförtner ;

Emilie Heilig , alt 73 I ., Ehefrau des Kanzleidieners Engelbert Hei¬
lig . 10 . Jan . : Ernst , alt 6 Jahre , D . August Renz, Steinhauer ; Fried¬
rich, alt 3 Monate 26 Tage, V . August Windisch, Kohlenhändler ; Ja¬
kob Schaufele, Sattler , ein Ehemann , alt 50 Jahre ; Johann Joos ,Eüterbestätter , ein Ehemann , alt 48 I . 11. Jan . : Emilie Klingler ,alt 32 I ., Ehefrau des Schaffners August Klingler .

Wetterbericht vom Schwarzwald
$ Ruhftern , 12. Jan . 5 Zentimeter Neuschnee . 1 Grad Wärme .Starker Schneesall.

WittkrunOMt m Kurtzaiis Snndstik Ä ®.Bekannte gute Lage für Wintersport u. -Kuren . Großes UebungSseid u. Sprunghalte direkt beim Hotel. Elektr . Licht u. Zentralbeizung in allen Räumen . Telef. 13 «Bühl B. j
$ Hundseck , 12 . Jan . 5 Zentimeter Neuschnee . 1 Grad Wärm «

Starker Schneesturm. ^

zahl Arbeiter in der Sandgrube . Als Ursache des Zusammen¬
bruches nimmt man an , daß sich die Erdschichten durch das Tau¬
wetter der letzten Tage gelockert haben und die Decke die Last
nicht mehr zu tragen vermochte .

— Peking , 12 . Jan . Der Dampfer »Prinz Ludwig" vom Nord¬
deutschen Lloyd ist gestern in Hongkong mit 48 Stunden Verspätung
eingetrossen. Bei der Einfahrt in Hongkong hatte er Feuer im Lager¬raum . Das Feuer wurde mit Hilfe der Feuerwehr des englischenHafen- Komandos bewältigt . Die Waren , zumeist Seide , brannten
vollständig aus . Der Schaden soll 2 Millionen Franken betragen .^ Chicago, 12. Jan . (Tel . ) Vor dem Warenhause Bo¬
stonstore sank das Trottoir . Ueber 30 Passanten stürzten in die
Tiefe. Nähere Nachrichten fehlen.

Von der Luftschiffahrt .
— Berlin , 12. Jan . (Tel .) In diesem Jahre wird sich eine Kom¬

mission der deutschen Lustschiffahrtsexpedition zur Erforschung der ark¬
tischen Regionen nach der Eroßbai auf Spitzbergen begeben um diesengewählten Stützpunkt für die Zeppekinsche Luftkreuzerexpedition einemweiteren Studium zu unterziehen .
__

— Stuttgart , 11 . Jan Vor dem Landgerichte kam heute der
Schadenersatzprozeß des früheren Mechanikers Böhler gegen denGrafen Zeppelin zur Verhandlung . Auf den Bergleichsvorschlag gingGras Zeppelin nicht ein . lleber den von R .A. Lindenmaier gestelltenAntrag , die Majore Parseval , Groß und Sperling als Sachverständigezu laden , wird das Gericht in 8 Tagen Beschluß verkünden.— St . Moritz, 12. Jan . (Tel .) Am 20. d. Mts . wird der Leut¬nant v . Holthoff vom Alexanderregiment zu Berlin von hier auseinen Ausitieg im Luftballon unternehmen mit dem Ziel Italien .Herr v . Holthoff beabsichtigt, die höchste Spitze der Berninakette , den4050 Meter hohen Pic Bernina zu überwinden . Wenn die Windver -
hältnisie weiter so günstig wie bisher bleiben , durfte ihm das Wag¬nis gelingen . Im Februar v. I . unternahm der bekannte LustschifferErbslöh den gleichen Aufstieg, flog aber nur in Höhe von etwa
2500 Meter den Berninapaß , erreichte Mailand , flog dann - n östlicher
Richtung bis Venedig , setzt« über die Adria und Ianh*‘ h 48stiin -
diger Fahrt bei Laibcô ««

Brieflrasten . '
Provision . Beim Mangel einer besonderen Vereinbarung finde!

die Proviüonsabrcchnung am Schluß eines Kalcndcrhalbjahres statt .Bei der Abrechnung kann der Handlungsgehilfe die Vorlage eines
Buchauszugs verlangen 88 , 91 , 65 H . G . 25 .

2040 C . H., hier : Die Giltigkeit des Kauf - und Mietvertrags rfk
von der landesgcfeblichcn Stempelgebübr unabhängig , notarielle Ab¬
fassung ist nicht erforderlich, der Stempel ist nachzuzahlen.

I . S . : Sofern Ihr Schuldner in demselben Gemeindebezirr wohn!und der mit der Klage zu verlangende Betrag 60 JC nicht übersteigt
ist das Gemcindegericht zuständig.

O . O . : Wenn das Eigentum der Kinder an den gepfändeten
Gegenständen glaubhaft nachgewiesen werden kann, ist der Wider¬
spruch gegen die Pfändung gerechtfertigt.

Tischgesellschaft M . in K . 90 : Das Pianino ist pfändbar ; die Ein¬
wendung, daß die Tochter das Klavier zur Ausbildung brauche , kanndie Pfändung nicht abwendcn. Die Musi '
Pfändung nicht unterworfen .

usikalien sind dagegen der

Wasserstau » des Rheins . '
Aonsianz . Hafenvegel . 11 . Jan . 3,12 m (10 . Jan . 3. 15 m ).
Hchusterinfek. 12. Jan . Morgens 6 lltw 1,75 w (11 . Jan . 1.75 m).
Kehl, 12 . Ja ». Morgens 6 Uhr 2,13 m ( 11 . Jan . 2,17 m . )
Marau . 12. Jan . Morgens 6 Uhr 4,10 m ( ll . Jan . 4,10 m).
Mannheim . 12. Jan . Morgens 6 Uhr 3 29 m ( 11, Jarr . 3,37 m).

Nergnttgungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man an » dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch den 12. Januar :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
Allg. deutscher Sprachverein . 8V- Uhr Vortrag im groß . Rathaussaal .

Heute abend 8 UhrKouzertdcr rumänij - en
Kapelle im « artensaal . "-ZM-

Eabelsb . Stenogr .-Berein . 9 Uhr Vereinsversammlung in der R- se.
Gewerbeverein. 8V- Uhr Monatsversammlung . Saal 3, Schrempp
Hoftheater . 7VS Uhr 4 . Abonnementskonzert des Hoforchefteis.
k . Karlsr . Kyuologenklub . 9 Uhr Vereinsabend im Landsknecht.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mandoliuenklub . 8V4 Uhr Probe für Aktive im Palmengarten .
Männerturnver . 8% ll . 1. A . Herrenr . Ztrlh . 5 U. Mädch. Eophienstr .
Phot . Gesellschaft . 9 Uhr Generalversammlung i . d . Arche Moninger .
Stenogr .-Ber . Stolze -Schreq. 8Va ll . Eenerakverslg . i . Palmengarten .
Turngemeinde . 8% Uhr Damenabteilung B , Eötheschule, Eartenstr .Verein der Köche. 9 Uhr Stiftungsfest im kleinen Festhallesaal .

KSniflllche Bade- und ßrurmendirekfion, Bad Ems.
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Liststrasse 5.

Dampfturbinen
von 5 — 1500 RS .

Modpanios - Langsam laufende Turbinen
für alle Stromarten . direkt gekuppeltm . Pampen,Gebläsen etc .

jiDSB ABoampnurDinen lieptmn
Geringer Raumbedarf . Kleines Gewicht .

Einfachster Aufbau . Hohe Betriebssicherheit
1578*

Ankauf von
Altmaterialien

Kaufe fortwährend m
tes Elfen « . Metalle, sc »
wie alle Arten Einriftt »
nngen (Brauereien , Mül; »len. Fabrikeinrichtungen
re .) zu höchsten Tages »
preisen.

Gleichzeitig empfehle
mich zur Nebernahme
größerer Abbrucharbei¬
ten, Fabriken u. f. w. n.
zur Nebernahme von
Fuhrleistnngen jeder Art
bei pünktlicher Ausfuhr»
nng. Näheres 1S412*

Martini lotheis ,
Unternehmer,

Karlsrabe - mühlburg ,
Mnhlstratze 10.

iskenkostlim S 'SS? ä».
ichjack« f . schltFig. zu verkaufen,
lützenstr . 50, 2 . st . Iks. Ebendas.
«-den^ ^ kenknit » >— irnarierttat .

| Kalender 1910 |
V f . Besitzer v . Wertpapieren fj -

Praktisches Handbuch &+’ für jeden Kapitalisten ! &
Z wird gratis vom
+1 Bankbaus Ernst Thlerer , Stutt - ft-
H 3 .3 gart , Königstr. 21. 271a g

iilW-
ür bessere Herren empfiehlt
11763» Erbprinzenftr . 28 . 3 Tr . ,k.

In Landau lRheinpfalz ) ist ein
Anwesen

mit 2st . stöck. Wohnhaus ,Stallung für 40—öOStückVieh ,großen Remisen , Maschinen¬baus u . verschred . anderen Ne¬
bengebäuden u . drumliegendenWiesen sofort oder spater z«vermieten oder z« verkaufen.
Dasselbe eignet sich entweder
zu einer Fabrikanlage oder
zu einer größeren Milchwirt «
ichast, da in der 17 000 Ein¬
wohner zählendenStadt selbige
nicht vorhanden . Äcker- und
Wiesenland kann gepachtetwer¬
den. Näheres zu erfahren bei
J . Dreier , Kaufmann,Landstuhl (Rheinfalz) , ««a.3.3
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bringen wir in unserer T) CllTlßtlkOflfßhtlOTlS mA . btßlllttlQ , getreu
unserem Prinzip , iede Saison mit neuester Ware zu beginnen , die

Restbestände der noch vorhandenen Artikel , aisi Kostitmß ,
Kleider, schwarze Jacken , Paletots , Kostümröcke,
Kinderkonfektion jeder Art, zu derart reduzierten Preisen zum
Verkauf, dass eine schnelle “Räumung der diesem Verkauf unterstellten Artiko!
in kurzer Zeit wahrscheinlich ist Wir raten deshalb allen Interessenten
schnellste Besichtigung dieser in unserer Konfektions -Abteilung ausgestellten
Waren , — Ausser den Restbeständen kommen ferner zum Verkauf : 68-

Ges

Weit unter Preis erworbene Partien in
Blusen , Unterröcken und Paletots,
= Der Verkauf beginnt Mittwoch den 12. er. =

«

MM -

Mrilis-LkrsleigerW .
werden

Donnerstag den 13 . Januar 1910 ,
vormittags 9 Uhr beginnend ,

Waldstratze Nr . 4«, 2. Stock.
die zum Nachlaß des verstorbenen Fräulein Friederike Herzer dahier
gehörigen Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert , als :

Silb . Eß- und Kaffeelöffel , Vorleglöffel , Eemüselöffel , Kabeln ,
Tisch- und Dessert-Messer mit silb . Griff ; extr . : Leib- , Bett - und
Tischwäsche , ferner 1 aufgerichtetes Bett m . Haarmatratze , eine
Waschkommode m . Marmorplatte , Nachttische m . Marmorplatten ,
1 Cpiegelschrank, 1 Sofa u . 4 Fauteuils , 2 Polsterstühle , 1 Chaise¬
longue , 1 Pfeilerkommode m. Marmorplatte , 1 Sofa m. 3 Polster -
ftühle. Magere . 1 Silberschrank , 1 Vertiko , 1 zweitür . Schrank,
1 Kleiderständer , 1 gebranntes Schuhschränkchen , Bauerntische ,
1 Damenschretbtisch, 1 Mahagonitisch m . Marmorplatte , Klapp-
u . andere Tische, Nachtstuhl, 1 Schränkchen m . Schubladen

8 große LelzenMe ». 8 Iil. Lelgmiiliie . Ware !! u. Apsersiiihe
große Spiegel in Gold. u . braunem Rahmen , Rokoko -Standuhr
(Marmor ) , Standuhr mit Figur (Bronze ) , Easlüster vergoldet ,
3- u . öarmig , 1 großer Zimmerteppich , Smirna , versch. Zimmer -
3- u . bannig , 1 großer Zimmerteppich , Smyrna , versch . Zimmer¬
teppiche u . Vorlagen , Linoleumläufer . Album v . Dorsch , Bücher,
Photographierahmen , Nippsachen, Jardinieres , Vasen, Figuren ;
extr . : große Vorhänge m . Zubehör , Fenstermäntel , versch . ge¬
schnitzte Schatullen , 1 vergoldetes Kaffeeservic, 1 Gasherd m .
Tisch, Küchenmobel, Porzellan - u . Kochgeschirr , sowie noch ver¬
schiedene Gegenstände.

wozu nur Kaufliebhaber einladet . 582

ö>. Wlrnser , DrtsgkrWsiiorsitMll.

Tafel

40
Pfund 1 . 30

SO
Pfund 1 . 60 Pi

GeheimeFamilien -, und Heirats - A

Sä Auskünfte sl
Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig »

Erstes Karlsruher Detektiv -Institut 6
Karlsruhe i . Baden , Kaiserstrasse 183,1 . Treppe .

Für deu

Karneval 1910
empfiehlt fick » 1093 .3 .2

Plissee -Brennerei Stützer
27 Amalienstraste 27 , direkt hinter der Hauptpost .

E »er , Entter , Jagäse
Honig , l¥mleln , Maccaroni
empfehlen unter Garantie für erstklassige Ware
za den billigsten Preisen Telephon 2349

GS-eschwister Haieb
15 Kupvenstrasse fl5-

Dnlckarbeiten jeder Art werden rasch, und billig,angefertigtin der Druckerei der „Bad . Presse".

aaS 10 s i0.

Dutzend 4 -0 Pfg.

Große , Stücks Pfg .

Dutzend Pfg

Größte,Stück Pfg.

Dutzend ^ O Pfg.

Frischer, Negpsliiam

Kopf ^ 4y ÜO

und Pfg .
empfehlen 6671

Ffanntmch S Co.
B G. IN. b . H . . R
Bä in den bekannten Per- Ka

kaufsstellen.

Gratis und stanko
sende ich auf Verlangen jedem Interessenten die neue AuS -

'* gäbe meines Preis - Verzeichnisses über Gemüse -.
Blumen -. Feld - und Gras - Samen re. 670

0 . Frohmüller , Miesem,,
Samenhandlung , Karlsruhe (Baden).

Ei» Waggon prima Magnnm bonum (Württemberger) sind eingctroffen
per Zentner 3 .4« Mk .. bei 1« Zentner 3.2« Mk . B1273

Näheres zu erfragen bei August Schaaf , Obst - nnd
Gemüsehandlung , en gros u . en detail, Lacknerstraste Nr . 16.

icr

Großer

® cr
frische Eier 10 Stück 70 Pfg .
Kalkeier 10 Stück 63 Pfg .

Blumenkohl

Jeden Sonntag ab 4 Uhr
findet

Tanz BS

Unterricht im „Saalbau ". Gottes -
auerstraße . statt . Eintritt jeder¬
zeit . Honorar Mk. 6. Anmeldungen
im Lokal . _ 18919 *

Der

Büstenhalter mit Leibbinde D. R.P.
wird von vielen Professoren und
Aerzten verordnet und erhielt die
höchsten Auszeichnungen. 707

sehr schön und groß ,
Kopf 12 , 14 und IS

IE

NB . Trinkeier sind vom 17. ds . Mts. ab
stets zu haben . 702

Besonders gilt bedient wird jeder , wenn er seinen Bedarftn Raster - Messern . Raster - Utensilien deckt bei KarlHummel , Karlsruhe . Werderstraste 13 . Tel , 1647. 15286
■ Et

Oie beste Leibbinde,"är
nur schlanker erscheinen läßt , son-
derrn durch das Anhebcn sofort
Woblbehagcn erzeugt .

Die beste (Imsfandsbinde ,
weil er den Körper schützt, schön er¬
hält und die Einbindung erleichtert .

Die bequemste Wochen-
hjnrjp weil der Körper durch ihn
uiuuiij f)je ursprünglichste Form
wieder bekommt , teine Senkung ,kein Hängeleib entstehst Verhütet
als solche viel Unglück .

Ist das beste bei :
«agen-, Lnngen -, Herzkrankelten ,
BleiChSUCht, weil durch die Hebe- u,
Streckvorrichtungdie blutbildenden
Organe richtigfunktionieren können

Hüten Sie sich bitte vor Nach¬
ahmungen , der Hera-Gürtel ist un¬
erreicht. Keine Spezialsayon nötig ,da er überall so verstellt werden
kann , daß man mit einem Gürtel
stets auskommt , er ist für jede
Dame wirklich der beste Korsett-
Ersatz .

' Wird jeder Dame richtig an -
gevaßt. auf Wunsch auch zu Hause .

4« Kaiserstraüe 40 .
Karlsruhe Telephon 274.2 ;

-WRje
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ES» Sonntag den 16. Januar 1910 , nactzrnittags 4 Klhr 11 Minuten :

Till Eulenspiegels lustige Streiche ,
ausgeführt vom gleichnamigen Verein unter Mitwirkuna erstklassiger Künstler und der

£ £;a >nzexi Orenadler - Kapelle (Musikdirektor Boettge ).
699

Jnngliberaler Verein Karlsruhe.
Nächsten Freitag de» 14. ds . Mts . , abends ’ !,9 Uhr wird HerrDr . Albert Knittel im Saale des .Löwenrachen "

» einen Bortragmit Lichtbildern über

Bosnien und Herzegowina
hakten, die er im lebten Jahre bereist hat . 679 .3 .1

Wir laden 311 zahlreichem Besuche dieses Vortrages unsere Mit¬
glieder mit ihren Familien , ebenso die Mitglieder des National - libe¬ralen Vereins mit ihren Familien höflichst ein.

Der Vorstand.
Die nächste

Versammlungverwirke
»a » Mrf* Durlach , Pforzheim u. Ettlingen

findet
Mittwoch den 19 . Januar d . «F.,

nachmittags 8 Uhr,
im Gasthaus zum Adler in Ellmendingen statt .

Besprechung über Lin- und Verkauf des Bieres und
sonstiger wichtiger Angelegenheiten.
581373 Biele Wirte .

lAlt-jkatholische Stadlgemeinde
Die Stelle eines Kirchen -Dieners ist auf 1. April d. I . neu zu

Gesetzen . Bewerbungen sind bis 20 . ds . Mts . bei dem Unterzeichneten ein-
zurerchen , wo auchAuskunft über Gehalt u . Dienstleistungen erteilt wird .

Karlsruhe , den 1 . Januar 1910 .
Der Kirche«-Vorstand:

_ Bodenstein ._ 613 .2.2

Afrika- und Ehimkriegerserein
für Karlsruhe und Umgebung .

Einladung .
Zu unserm am Samstag den 15.Januar ds . Js . , abends 1/2§ Uhr, im

grasten Saale des Evang . Gemeinde¬
hauses der Weststadt, Blücherstraße 2V,stattfindenden

Aarl-unhe . I. Städtischer Maskenball
in den festlich beleuchteten und geschmückten Sälen der Festhalle

Samstag den 22 . Januar 1S10 .
Preiskrönung von Linzelkostumen u . Gruppen . Gesamtwert aller Preise 1100 Mk. bar.

TO/Yffrhfrfertftrt «* « Die Kapelle des 1 . Bad. Leib- Grenadier-Regiments Ar. 109Ottikt ÖUUOrU )t | lvr♦ u. die Kapelle des Feld -Art. -Regts. „Grotzherzsg" (1Bad. Rr. l4).
Anfang 8 Uhv . — — Gnde 4 Uhr

SiufäfMi Jitdsürjir
gegründet 1872.

/ Wz

Jede« Mittwoch , abend » vonS tthr ab , >ni Nebenzimmer des
Gasthauses „zur Rose " am Kaiser-
platz Bereiud-Versammilnng .

Jeden ersten Mittwoch im MonatMonatS - Bersammlnng .
18379 _ Der Vorstand .

Mandoline-Kino Karlsruhe.
(Lokal Palmengartcn , Herrenftraße)

m

Probe .
Der Vorstand

Tanzlehr
Institut

Gebr. Link
Kaiserstr . 54 .

An dem in den
nächsten Tagen
beginnenden Kur¬
sus können noch
einige Damen u.
Herren teilnehmen

Tanzlokal : Gaft-
haus „zur Rofe“

Einzel -Unterricht
jederzeit

2. Stiftungsfest. §
=~

, . . . . .
■ , S w

" SÄi Ponnnersehe FiRtlillWAfRIl.verbunden mit
Weihnachtsfeier . Gabenverlosung .

Aufführungen und Tanz ,
beehren wir uns , unsere Mitglieder so¬wie Freunde und Gönner unseresVereins nebst werten Angehörigen ergebenst einzuladen . 641

Der Vorstand .

Dir. .- J. Engels TJlßätßf Marie* 16 G

Nor noch 3 Tage

Mittwoch , d-
12. Januar

1910,
abds. 9 Uhr,

in der
Arche,

Restaurant
Moninger .

2 . Stock :

Ge»ttlllliersWm!ms.
Tagesordnung :

1 . Vortrag über Vergrößerungen ,2 . Bericht des Vorsitzenden, des
Schrift - und Bücherwarts , des
Kassenwarts ,3. Vorstandswahlen ,4 . Ausstellungs - Angelegenheiten .

690 Der Borstand .

Mlrrdrm Krsirkttm I . S . 8 - an
tzemgtn Lutst can Valikn .

Keute aöe«d
9 Uhr

Abend

8suts Mittwoch 8 Uhr ab :

Opern - u . Operetten -Abend.
b iiiBsaaa

^

f American Bar \
■ Weinrestaurant j
■ J \ taXItTFlf 16Herrenstr . 16 !
B ■b Neu eröffnet . Neu eröffnet . a
O Vornehmstes u . elegantestes Lokal am Platte . £

674*
^ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Baaiaa ■ ■ iihrbiiibb ^

fransen 10
27

9i5
jttben diskr . , sreundl. Aufenthalt
»ei Frau Röhringer * Privat -
jebamme . Knittlingen bei Breiten .

Kinderbettfteüe ,neu , elegant , für »irr 9 Mk . zu verk .Werner , Lchloßplatz 13, Ging.Karl -Friedrichstr ., pari . r . B1410

w
im Landsknecht.

Hundesreunde stets willkommen.
Der Borstand.

Kein Kost Kr in
! Kesselstein !

ch *vsrfc*i Atartnänng4it ^
SüddcotscheÄPanvpfltessel -
Schutzmasse p k ph - i6ioj8
Emil AKeimerKiTtWicimlE*

Bsa| .Prospekte frei

Trinkfertige
Säuglingsmilch

nach Prof . Gärtner .anerkanntermaßen bester Er¬
satz der Muttermilch .
Sehleimmilch

vorzügliches Mittel bei Darm¬
storungen der Kinder ,

RnttermilchkonserTC
nach Prof . Heubner ,

sog. Holland . Säuglingsnahrg .
sterilisierte u. vasteuristerte

Vollmilch ,
Edelmilch ,

DiabetiKermikh , H^ lr,Türk . Joghurt
vorzügliches Stärkungsmittel
für Kranke. Blutarme und

Rekonvaleszenten ,Kaffeesahne, Schlagsahne rc.
299 liefert die 12.2

Erste Karlsruher
Milchsterilisieranstalt

von Dr . C . Samlel ,Leopoldstr .20 . Aernspr . 032 .
Versand nach auswärts auf s

unbegrenzte Entfernungen .
Ferner empfiehlt dieselbe
destilliertes Waster

uni . GarantiederReinbest , für !
photogr. ,chem . u . eleitr . Zwecke. !

hält sieb zur kostenfreiem An¬
lage v. Ilypothekengcldern
bestens empfohlen 17777 *

Anglist Schmitt ,
Hypotheken - und lianb -

koinmissiunsgewhtlft ,Karlsruhe , Hirschstr . 43 ,
Telephon 2117 .4

Darlehen von 5—600 Mark
gegen mehrfache Mobiliarsicherheitzur ratenweisen Rückzahlung von
Selbstaeber aufzunehmen gesucht.Gest. Offert , unt . Nr . B1174 andre
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 2

Mich gesucht 1
Täglich 80—100 Liter zum 1 .

Februar .
Offerten unter Nr . '31361 andie Exped. der »Bad . Presse" .

Rosa Merz , Friseuse ,
empfiehlt sich im Frisiere » , sowohl
auch Kopswasche« in und außerdem Hause. B1008.5.3

Schühenstraste 59 , pari .
VI olirt unterricht

erteilt zu mäßigem HonorarK .. Hessler , Militärmusiker ,Gottesauerstraste 12, I.

erteilt Unterricht in Französisch u.
Englisch , sowie Nachhilfestundenm
den Elementarsächern . Offertenbitte unter Nr . Ä1044 in der Exped .der „Bad . Presse" abzug.

Orgelspiel .
unbemittelten Mann (Chordirigent )das Orgelspielerlernen , um alsdann
eine Oraanistenstelle begleiten zukönnen. Gest. Offert , u . Nr . 231256 an
die Exp. der „ Bad . Presse" erb. 2.2

880

Damenschneiderin emstehlt sich
rm Neuanfertigen und Moderni¬
sieren eleg. Garderobe in u. außeroem Hause . Off. unt . Nr . B1355' ' Bad . Preffe " .

Eigene Schweinezucht u . Wurstfabr .
C . Goldhorn 3 , Schlawe i . Pom .
Teewurst pro ff , kg Mk . 1 . 16,Salami „ „ „ „ 120 ,harte Schlackwurst

„ . „ „ 1 .20.
Knochenschinken „ „ „ „ 1 .12,Rollschinken „ „ .. 1 .16!

Vers, unter Nachn . FehlerhafteWare zurück . 10868a .lO.tz

bürget . Mittag - o. Abendtiseh
erhalt . 8—3 anständige Herren zu
billig. Preis . Zu erfr . unt . 231306
in der Exped. der „ Bad . Presse"

Gewinn -
reiches

:ri
Fleiß . Herr zu einem !

| Unternehmen gesucht , das
demselben I

angenehme
Existenz

| mit einem Einkommen von !
schätzungsweise pro Jahr8000Mk.
hne die Branche zu kennen. !

. hne sof/Aufgabe d .Berufes l
sichert vorzügl . Selbständig - !
keit . Betristt : Ausbeutung

! eines Massenartikels , der
! dauernd in viel. Tausenden
j abzusetzen ist . Nur Mark

1000 in bar erforderlich . I
Deutsche Metall-Industrie

308a Dresden A. 3.31

lMk . 4000 .— ) zloeiter Stelle aushalbüelastetes Anwesen in größeremOrt beiKarlsruhe sofort aüzukreten .Gest. Angebote unter Nr . 714 andie Exped . der „Bad . Presse"
. 8 .1

Darlehen .
360 Mark gegen Bürgschaft auf -

znnehmru gesucht. Offerten unterNr . '231347 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Beteiligung.
Tüchtiger Kaufmann , allererste

Kraft , Anfangs der 30er Jahre ,
Israelit , wünscht sich mit ra . 20
bis 30 Mille au solidem Geschäft ,aut « Nrugründnng nicht ausge¬
schlossen. zu beteiligen .

Offerten unter Nr . 652 an dre
Exped . der „Bad . Presse " . 2.2

3569 Mark
gegen Abschluß einer Lebensver¬
sicherung sofort gesucht .

Offerten unter Nr . B1376 an
die Exped. der „Bad . Preffe ".

Neuerbaute , gutgehende

Wirtschaft rs Ml
Offert , unter Nr . B1346 an die

Expedit , der „Bad . Preffe " . 2 .1

Geschäftshaus
in Turlach . Hauptstraße , mit La¬
den und großem Hof , sehr rentabel
auszubauen , billig zu verkaufen.Offerten unter Nr . 231390 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb . 2.1

4sitzer, mit Extra - Klappsitz .24 EP ., Batterie mit Magnet-
Mdung , Amerik. Verdeck,Marke Superisr, in bestem
Staude , sehr billig zn ver¬
kaufen . Näheres -13.3.1
Lameystr . 2

Gebrauchte Kommode
wird zu kaufen gesucht .

Off . m . Preis unt . Nr . B1339
an die Exped. der „Bad . Preffe " .
tRrihrtfolt sür KohlenfeuerungDllvoseil zn kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B1348 an die
Exped. der „ Bad . Presse" eich. 2 .1

Fahrrad ,
fast neu mit Freilauf ist billig zu
verkaufen . B1868.2.1

Fasanenstraßr 3, 2 . Stock .
Diwan

(grün ), gebraucht , jedoch gut erhalten ,zu kauf, gesucht . Off . unt . Nr . B1393
an die Exped. der „Bad . Preffe ".
Lin Kamellaschendiwan
(Schlafso fa) preiswert zu verkaufen .628.4.2 Karserstratze 4« , 3. Stock .

Gasbadeeinrichtung
mit Zimmerheiz ., Brause , Emaille¬
wanne , nur kurz äebr . , unter Garan¬
tie im Auftrag billig zu verkaufen.K . Reinhorn Aaehf .,231401 Akademiestraße 16.
(Rnahorh offener . Sflammig . istIvllSyeiv , samt Tisch zu ver¬
kaufen . Kronenstt . 24 , 3. Stock ,bei Krüger . 231368

Meyers großes
Konversations -Lexiko «
inkl. Ergänzungsband 21 Bände ,6. (neueste) Auflage, zu verkaufen .

Angebote bitte unter Nr . B1378
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Maskenkostüme
evtl , zu verleihen oder zu verkauf.231066.3.2 Zähringerstr . 3 , pari .

Maskenkostüm
Zigeunerin , sowie ein weistseiden .Kleid , alles gut erhalten , zu je 16
Mk . zu verkaufen (mittl . Figur ).Bl360 Kaiserstr . 8« , 4. Stock.
Maskenkostüm , LL/verff .231303 Gottesauerstr . 21 , II. lks.
Maskenkostfim , r *

Si
“

,
n
«
" ä :

für 12 Mk . zu verkaufen . 331312
Norkftratze 20 , 4 . St .

Maskenkostüm ,
französ . Pierette zu verkaufen .B1300 Kapellenstr . 26 , V . lks .
Masken -jivstüm ,
tracht ), und Zigeunerin , einmal ge¬tragen , preiswert abzugeben. Nah/
Klauprechtstr . 24, 3 . St . lks .

Ein Maskenkostüm . Luftballon ,eine schw . Tuchjacke u . eine neue
Zither zu verkaufen . B1382

Kaiserallee 33, 2. Stock.

MasdeckHSm (luiim)
billig abzugeben. Zu erfragenB1362 Schützensir . 82 , 3. St .

Schönes MaskMoWi»
„Holländerin " ist zu verleihe «oder billig zu verkaufen . 607 .2.2Ludwig -Wuhelmsir . 19. Part ., r .
W Maskenkostüm - WF
schöne Bernerin , zu verleihen oder
zu verkauf. Kronenstr . 17 a , neb.
Kaiserautomat . 3 Tr . lks. 231215.2 .1

Samt - Kostüm
Br ., f. neu , ganz auf Seide gearb .
(Slnschgspr . M . 100 .—) für 35 Mk . zuverkaufen ; schl . Figur . B1354

Kriegstr . 108 . Part . r.
M astren trollüm ,
„Lustige Witwe"

, wie neu , ist preis¬wert zu verk . Kronenstr . 47. III.
Kostüme für prämiierte Gruppe ,4 Personen . Gewerkschaftsball re.geeignet , billig verkäuflich. B136S
Gottesauerstr . 7, 2 . St . links .

Ballkleid
ehr billig zu verkaufen . B1380

ktaiserstr . 66 , Elektr . Laden.
3®* Woltshund ~*s
schöner , großer , Eltern mehrmals
prämiiert , billig zu verkaufen .Zu erfragen in der Expeditis »der „Bad . Presse" unter K1 .4S» . GT.
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Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
80. Dezember v . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Baumeister Lud¬
wig Weber in Pforzheim das Ritterkreuz zweiter Klage mit Eichen¬
laub Höchstihres Ordens vom Zähringsr Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben sich unter dem
11. Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Chef-Ingenieur
der Königlich-Schwedischen Telegraphen Carl Egnör das Ritterkreuz
erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

personalnachrichten
aus dem Bereiche des 11. Armeekorps .

S . Maj . der König von Preußen haben Allcrgnädigft geruht : dieErlaubnis zur Anlegung der nichtpreutzischen Orden zu erteilen : Des
König!. Bayer . Militär -Verdienst-OrdcnS vierter Klasse : den ObcrltS.v. Ortloff im 2. Bad . Drag . -Regt . Nr . 21 , Frhrn . Reeder v . Tiersburgim Feldart .-Regt . Großherzog ( 1 . Bad .) Nr . 14 ; des Großkreuzes des
Großherzoglich Hessischen Verdienstordens Philipps des Großmütigen :dem Gen .-Lt . z. D . v. Beck in Karlsruhe , bent Gen .-Lt . v . Fabeck,Kommandeur der 28. Div . ; des Komturkrcuzes erster Klasse desselbenOrdens : dem Gcn . -Major Frhrn . Rinck v. Baldcnstcin , Kommandan¬ten von Karlsruhe ; des Ehrenkreuzcs desselben Ordens : dem Oberstlt .v. Kleinschmit, Kommandeur deS 5. Bad . Fcldart .-Regts . Nr . TU ; desRitterkreuzes erster Klasse desselben Ordens : dem Major Gerhard im
1. Bad . Leib-Drag .-Regt. Nr . 20 , dem Hauptm . v. Rotz im 1 . Bad.Leib-Gren .-Regt . Nr . 108 ; deS Ritterkreuzes zweiter Klaffe desselbenOrdens : den Obcrlts . Frhrn . v. Rotberg , Frhrn . Huber v. Gleichen-ew , Frhrn . Neubronn v. Eifenburg im 1 . Bad . Leib-Gren . -Regt.Nr. 109, dem Oberlt . Frhrn . v. u. zu Adclstzeim im 1 . Bad . Leib-Drag .-Regt. Nr . 20 , dem Lt . v. Natbusius im 1 . Bad . Leib-Gren . -Regt . Nr.108, den Lts . Frhrn . v. Hadeln , Satow , v. Heyden im 1 . Bad . Leib-Drag .-Regt . Nr . 20 ; des Ritterkreuzes mit der Krone des Großhcr -
zoglich Mecklenburgischen Greifenordens : dem Rittm . Frhrn . v . Rack -

schweigischeu Ordens Heinrichs des Löwen: dem Hauptm . Krehmannrm 5 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113 ; der vierten Klasse desselben Ordens :dem Hauptmann Grohe» dem Oberlt . Gosebruch , den Lts . Bachelin,Gieser , sämtlich in demselben Regt . ; des Ritterkreuzes erster Klassedes Herzoglich Sachsen-Ernestinischen Hausordens : dem Major Fuchsbeim Stabe des Jns .-Regts . Markgraf Ludwig Wilhelm <3. Bad .) Nr .111 ; des Ritterkreuzes zweiter Klasse desselben Ordens : dem Hauptm .Siewert in demselben Regt. ; des Ehrenkreuzes dritter Klaffe de?Fürstlich Schaumburg -Lippischen Hausordens : dem Hauptm . Lüpke im7. Bad . Jnf .-Regt. Nr . 142 ; des Oesterreichisch -Kaiserlichen Ordensder eisernen Krone dritter Klasse : dein Rittm . Frhrn . v. Räcknitz im
1 . Bad . Leib-Drag . -Regt . Nr . 20 , kommandiert zur Dienstleistung beiSeiner Großhcrzoglichen Hoheit dem Prinzen Maximilian von Baden.

personalnachrichten
aus dem Ober-Postdirektionsbezirk Karlsruhe.

Ernannt : zum Ober -Postassistenten Otto Striegel in Pforzheim .Versetzt : die Postassistenten : Franz Eckert von Heidelberg nachGernsbach. Wilhelm Fischer von Schwetzingen nach Mannheiut , Gott¬
hold Mayer von Bruchsal nach Karlsruhe , Heinrich Weihenberger vonWilferdingen nach Pforzheim . Emil Zimmermann von Karlsruhe nachTauberbischofsheim ; die Telegraphenassistenten : Heinrich Förster vonMannheim nach Pforzheim . Anton Krauß von Karlsruhe nach Pforz¬heim.

Freiwillig ausgeschieden: die Telegraphengehilfin : Emma Berbe-
rich in Bruchsal.

Die Bewsgrmg der Bevölkerung in Baden
im Jahre 190 8.

oc . Aus Baden , 8. Jan . Wird die verschiedene Länge der Monate
in Betracht gezogen , so kamen durchschnittlich auf den einzelnen Tagim Jahre 190 — im April die meisten, im Juni die wenigsten —
Todesfälle . Im ganzen Jahrzehnt war dreimal der August , zweimal
der März uyd je einmal der Januar , Februar , April . Mai und Sep¬

tember am reichsten an Sterbesällen , dagegen hatte viermal der No¬
vember , je zweimal der Oktober und Dezember und je einmal der
Juni und Juli die wenigsten Sterbefälle zu verzeichnen.

Die Zahl der Geborenen ist im Jahre 1908 um 29488 größer als
die Gestorbenen ; die natürliche Volkszunahme würde darnach 1,41
Prozent der mittleren sauf 2088080 festgestellten) Bevölkerung be¬
tragen gegen 1,38 Prozent im Durchschnitt des letzten Jahrzehnts . Der
Geburtenüberschuß stand im Jahre 1908 hinsichtlich der Zahl an ersten,im Verhältnis zur Bevölkerung an zweiter Stelle . Die Schwankungen
von Jahr zu Jahr sind meist nicht unbedeutend .

Die absolute Zahl der Eheschließungen ist gegenüber dem Vor¬
jahre um 896 oder 3,38 Prozent zurückgegangen. Wird statt der Ee -
samtbevölkerung nur die im heiratsfähigen Alter , d . h . das männ¬
liche Geschlecht vom vollendeten 21 . und das weibliche vom vollendeten
16. Jahre an . in Bettacht gezogen , so konrmen im Berichtsjahr 13,1
Eheschließungen auf 1000 Personen heiratsfähigen Alters . Läßt. man
ferner auch noch die bereits Verheirateten außer Betracht , so entfallen
30,3 Eheschließungen auf 1000 Köpfe der heiratsfähigen ledigen , ver¬
witweten und geschiedenen Bevölkerung . Die Höchstzahl der Ehe¬
schließungen im Jahrzehnt 1899/1908 weist in jedem Jahr der Mai ,
die niedrigste Zahl viermal der März und sechsmal der Dezember auf .
Auch im Berichtsjahre hat der Mai die meisten und der Dezember die
wenigsten Eheschließungen. Auch im Jahre 1908 standen darnach mehr
als zwei Drittel (68,62 Proz . ) sämtlicher eheschließenden Männer und
nahezu vier Fünftel (78,07 Proz .) sämtlicher heiratenden weiblichen
Personen im Alter von 20—30 Jahren . Von den übrigen eheschlietzen -
den Männern hatten 24,80 Prozent ein Alter von 30—^ 0 Jahren , so
daß aus die 40 und mehr Jahre alten Personen nur 6,55 Prozent ent¬
fielen.

Von den Heiratenden weiblichen Geschlechts gehörten 12,97 Proz .
dem Alter von 30—40 Jahren an , mithin kamen 8.96 Prozent auf
sämtliche übrigen Altersklassen. Im Alter von unter 21 Jahren
gingen im Berichtsjahre 28 Männer eine Ehe ein , und zwar 6 mit
Frauen unter 20,18 mit Frauen im Alter von 20—30 und 1 mit einer
Frau von 30 Jahren . Weibliche Personen unter 20 Jahren wurden
889 geehelicht . Im Alter von 60 Jahren und darüber heirateten nur
21 Frauen , dagegen 88 Männer . Von diesen Männern wurden mei¬
stens ältere Frauen bevorzugt ; 6 schlossen mit 20—30 Jahre alten ,
23 mit 30—40 Jahre alten , 26 mit 40—50 Jahre alten , 19 mit 50—60
Jahre alten und 14 mit älteren Frauen den Ehebund . Es sei noch
erwähnt , daß ein 23jähriger Mann eine 59jährige Frau und ein
30jähriger Mann eine 63jährige Frau heiratete .

Im ganzen genommen find die Wiederoerheiratungen bei den
Männern noch einmal so häufig als bei den verwitweten und geschie¬
denen Frauen . In 7,00 Prozent sämtlicher im Berichtsjahr einge¬
gangenen Ehen war der Mann verwitwet , die Frau ledig ; viel
weniger häufig kommen Eheschließungen zwischen ledigen Männern
und verwitweten Frauen vor, der relative Anteil der letzteren betrug
im Jahre 1808 nur 2,84 Prozent . Am seltensten (0,08 Proz .) sind die
Verbindungen zwischen Geschiedenen , ihre Zahl betrug nur 13 . Er¬
wähnt mag noch werden, daß 77 Männer und 22 Frauen eine dritte
und 3 Männer und 1 Frau eine vierte Ehe schlossen.

Bücherfcha «.
Von der bekannten illustrierten Zeitung „Ueber Land und Meer "

lChefredakteur Dr . Rudolf Presber , Stuttgart , Deutsche Verlags -An¬
stalt ) liegen uns die letzten Nummern vor ; sie bringen wieder eine
reiche Fülle prächtig illustrierter Artikel und spannender , literarischwertvoller Novellen. Da sind besonders bemerkenswert die Beiträge
»Ter Polizeihund " von Karlernst Knatz , deckt eigene Beobachtungendes Verfassers zugrunde liegen. Paul Haase hat den Artikel sehr sach¬
gemäß und charakteristisch illustriert . Ein künstlerisch und kulturell
interessantes Thema behandelt der Aufsatz von Gustav Levering über
„Das Fuggerhaus zu Augsburg" und seine wertvollen Kunstschätze , die
zum Teil in ausgezeichneten Ausnahmen der Arbeit als IllustrationVeigegcben sind . Durch die beiden Nummern 9 und 10 zieht sich die

modern -psychologische Skizze deS Wieners Franz Servaes , „Der
GlückSfall ". Die feinere Kunst ist durch zwei Themen vertreten , dieeinander gerade durch ihre Gegensätzlichkeit sehr heben. Während indem Essay „Galante Kunst" von Wilhelm Mießner den jetzt so viel ge¬nannten Zeichner Franz Bayros zu charakterisieren sucht — der Ar¬tikel ist mit einer ganzen Anzahl pikanter Tamenbildnisse des Künst¬lers illustriert — sucht Tr . Ubde in einem groß angelegten AussatzHobbema und die holländifchen Landschafter in ihrer Art und in ihremKönnen erschöpfend darzustellen. Ein in der Oeffentlichkeit viel
umstrittenes Gebiet behandelt Professor Dr . H . Boruttau in vorneh¬mer , aber trotzdem sehr entschiedener Weise in dem Artikel „Der Ver¬
such am lebenden Tier " (Vivisektion) . Die Nummern 11 und 12 tra¬
gen Weihnachtsstimmung und sind besonders reich illustriert . Für dieStummer 12 hat auch der Herausgeber von „ lieber Land und Meer "»Rudolf Presber , wieder einen Beitrag beigesleuert, die humoristischeSkizze „Der Taler der Tante Sidonic", eine Novelette in der bekann¬ten reizenden Art seiner „ Leutchen "

, die dem Autor so viele Freundeerworben haben. Aufmerksam gemacht werden mutz immer wieder
auf die vortrefflichen Reproduktionen der Titelbilder und der vielen
großen Einschaltbilder Irors texte , die in jeder Nummer beigegebensind .

Das Bankhaus Ernst Thicrer , Stuttgart , Königstraße 21, bringt
seinen altbekannten Kalender für Besitzer von Wertpapieren von
.1910 zur Ausgabe , worauf wtt unsere fiefA Hinweisen. Dieses prak¬
tische wesentlich erweiterte Handbuch enthält die Verlosungspläneund Ziehungsdaten aller Prämien -Anleihen , welche in Deutschland
gehandelt werden, ferner genaue Angaben der Auslosungen von Ren¬
ten . Pfandbriefen , Eisenbahnprioritäten etc. etc. Eine besondere An¬
nehmlichkeit des Kalenders ist die mit großer Sorgfalt ausgearbeitete
Ueberficht über die Papiere , welche gegen Kursverlust versichert
werden müssen . Auch sonst enthält das Buch viele wissenswerte Noti¬
zen , Kursangabe « etc. etc. für Besitzer von Wertpapieren . Der Ka¬
lender wird jedem von obigem Bankhanse ans Wunsch gratts und
kostenfrei übersandt.

Aufgesprungene Hände 1
Herba-Seise

8« bab. In allen Apoth., Drog . ». Parf . per Stück 50 Pfg . ». 1 ML

KOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOl
0 ö
o Für Fußleidende |
Ö Rationelle Beschubung für abnorme , slpvie kraule und 0X empfindliche Füße , fertigt unter Garantie . »

q 1 . Weber , Drth. Schuhmacherei, c
Q Leinngstraste Nr . 20 . Telephon 2561 . 0
Q 662* - Aerzttich empfohlen . - 0
q Reparaturen werden abgeholt und zugestellt . Q« OOOOOOOOOOOOO €> 0000000 *

Efiiffen 11 » Mi
nur erstklassiger Qualitäten , namentlich

Ja . englischer u. Rührer HsnÄrmh-Wen
'Ä u billigen Preisen 16604 *

Sflddeofsclie fiohlEn - HandülsgesEiischaft rn. d. H.
Friedrichsplatz Rr . 11. Telephon Rr . 665 .

Annahmestelle Beiertheim : E . Bberle , Breitestraste 9t .

Tanz -
teil Landmesser ,

Lachnerftraße 14, H.
Privat - u . Vereinskurse , Einzel¬

unterricht jederzeit .
L Refer. fdässige Preise.

--- -- Januar neue Kurse . =
NB. Unnötige Spesen werden
ism bei wir vermieden. 10.7

iielnbacft

Abschlag«

Zwiebel
1 Pfund 6 Pfg. , 3 Pfund 1b Pfg.

Kartoffeln
beste Siedekartoffeln | Ztr . O C
keine Haardtkartoffeln J Mk.

E. Buchcrcr

m

703 21

J*0J ^
der

X

' Cü Liebig
Preis 5 Pfg

Ä

8876*

empfiehlt 17868 .6.6
Nähmaschinen,

Lang -, Schwing - u . Ringschiffe u.
Zentral -Bodin mit Stick -Einrich-
tung b . langj . Garantie , sowie günst.— Teilzahlung . —
Reparaturen schnell und billig .

JSestfiSrPB
^sind die besten^

[jfcn SANAS noch ]
^ ^ e.brfiru.KOCfrü

■Wortm «rka „Sana, “ , i„^
Stiefc v«rk»nf d. Gojch ’
_ G- . Kuehenperfite .». Ei*eobraneh «.

Raten-Zatilung !
Ein größeres Maßgeschäft liefertan kreditfähige Herren elegante

Kleidungsstücke unter Garantie
für guten Sitz ohnePreisaufschlagbei monatlicher Zahlung .Offerten unter Nr . 17895 an die
an die Exped . der . Bad. Dr-n »"
erbeten.

32 Zirkel 33 ,
Ecke Ritterstraffe , l Treppe .

Den Rest der 6v

verkaufe zu jed. annehmbaren
Preise .

WWeBchtel
Herrenstr 15 , NäheKaiserstr .

Heute frisch eintreffend :
Billig und garantiert feine tadel¬

los frische Ware . 693.2.1
Grüne Heringe , Pfd. 23Pfg.
Backschcllfische Pfd . 25 u . 30 4 .
Nordsee - Schellfische Pfd . 40
Seeaal , Seelachs Pfd . 30 A ,
Echte Holländ , Schellfifche
wunderschöne bochscine , tadellose

Ware Pfd . 50 A >
Rotznngen , Schollen Pfd . 60 -z ,Prima Seehecht Pfd . 50 A >Tafel -Zander Pfd . 1 M.Holländer» Kabliau Pfd . 40 4 ,
Bücklinge 3 Stück 20 A ,Kieler Sprotten % Pfd . 25 A ,Geräucherter Seeaal Pfd . 50 4 ,
Geräuch. Schellfische Pfd . 40 4 >
Täglich fr . gebackene Fische ,
Geräuch. Flußlachs Vt Pfd . 50 A >
LachSsorellen Stück 20 -Ä ,
Thüringer Bauernkäse 6 A ,Thür . Stangenkäse Stück 10 '4 ,
Harzer Käse 3 Stück 10 A >
Tafelbutter *A Pfd . 74 4 .
Prima Sauerkraut Pfd . 8 4 ,

Donnerstag und Freitag :
Standauf d. Wochenmarkl.

SS Pflegerin
empfiehlt sich s . Kranken- u . Wochen-
bettpfiege. Offert , unt . Nr . B835 andie Exped . der „ Bad. Presse"

. 2.2

Bündel.
h- lz .

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaftenstaunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider , Schuhe , Stieselu . s . w. Postkarte genügt . B1107 .4.2
J . Cross , Markgrafenstr. 16 .

groger
Bündel 12

Anisn -
Brrketr!

7 Stück 10 -i
Bügel,

kshlen
2 Pfd .-Paket 15 -4

14.2 empfehlen 2731

PfannM L 0
G. m. b. H. «

in den bekannten Der « eB
kaufsstellen .

Man hustet
nicht mehr nach Gebrauch meines
echten schwarzen

ck » (• mi

in Flaschen ä Mk. —.40, —.75,1 .40
u . 2.50 . 16639 .10.9
Drogerie Dehn Nachf .

Zähringerstraffe 55 .
NB . Dieser Saft wird besonders

von Kindern gerne genommen .

Tafel-Obst.
Zirka 200 Ztr . Leder -Reinette «

«. Goldparmänen , sowie Koch-
u. Backäpfel sind billrgzu verkauf.

Schühenstratze 42.
NB. Wird auch pfundweise ab.

gegeben .

Gänselebern
I werden fortwährend angekauft I
Adlerstr. 28 . Ouerbau . 2. St .,gegenüb. d. Herberge z. Heimat . I1

_ 18418*

Geschäftliche Mitteilungen .
= Die Einfuhr von Zigaretten nach Deutschland nimmt laut den

Veröffentlichungen des Kais, statist. Amtes enorm zu . Diese Zunahme
wird begünstigt durch den vielfach verbreiteten Irrtum , vom Aus¬
lande kommende Produkte seien besser und preiswerter als die hei¬
matlichen Erzeugnisse. Schon allein die Kenntnis , daß für 1 Kilo¬
gramm Zigaretten (etwa 1000 Stück ) ein Einfuhrzoll von 10 Ji zu
entrichten ist — ungefähr 1 4 für das Stück (außer der auch für
deutsche Zigaretten vorgesehene Zigarettensteuer ) — müßte die Rau¬
cher überzeugen, daß gute deutsche Zigaretten um etwa einen Pfennig
pro Stück billiger geliefert , mindestens genau so gut sein können , wie
die bisher gerauchten Zigaretten , welche vom Ausland stammen . Es
ist andererseits dem deutschen Fabrikanten die Möglichkeit geboten ,
zum gleichen Verkaufspreis den Konsumenten eine Ware zu bieten ,
für welche er selbst den Betrag mehr anlegen kann , als die Zoll¬
differenz (fast 1 4 pro Stück) ausmacht. Zu berücksichtigen bleibt
hierbei noch, daß der Verbreitung deutscher Zigaretten in den meisten
Ländern Europas di« Tabakmonopole entgegenstehen . Die Firma
Firma Orientalische Tabak- und Zigarettenfabrik „Yenidze" (Inh . :
Hugo Zietz ) bringt laut den erschienenen Anzeigen unter dem Na¬
men „Miriam " (gesetzlich geschützt ) eine Konsum-Zigarette in den
Handel , die mit 2% 4 das Stuck im einzelnen verkauft wird . In
diesen Zigaretten sind ausschließlich türkische, gut ausgereiste und
daher wohlbekömmliche Tabake verarbeitet . Dem Geschmacks und
der Vorliebe des Publikums ist bei der Zusammenstellung der Mi¬
schungen weitgehendst Rechnung getragen . — Man versäume nicht,durch einen Versuch dieser neuen Marke sich von ihren Vorzügen ge¬
genüber dem ausländischen Fabrikat zu überzeugen. 149».

0
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KARLSRUHE i. B.

bwenturfläumungsverkauf
Ausserordentlich preiswerte Angebote .

6961

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die reichen

Blumenspenden, das zahlreiche , ehrenvolle letzte Geleite und
vor allem auch für die erhebenden , tröstenden Worte des Herrn
Stadtpfarrer Rapp anlässlich des Heimganges meiner lieben ,
Unvergesslichen Frau , unserer herzensguten, treubesorgten Mutter ,Schwester, Schwägerin und Tante

Albertine Leppert gtk. sr
sagen wir hiermit unsem tielgetühlten , innigsten Dank .

Namens der trauernden Hinterbliebenen .Fritz Leppert, Kaufmann.
KARLSRUHE , den 11 . Januar 1910 . B1398

Einer meiner beliebten Y ft H Z ■* K . UfNC'beginnt Dienstag den 18. Januar 191« . abends ' (,« Uhr . im Saalezur KarlSburg . Mademiestraße 30.GeL. Anmeldungen im aenannten Lokale oder Lessingstr. 78, IV,erbeten . HochachtungsvollR. Gerdon , Tanzlehrer .NS. Unterrichtsstunde » : Dienstag und Freitag . 231402.4.1

CM - 1
Phil . Hirsch , steimu 2

Empfehle eine große Anzahl neue Herren «and Hamen -Kostüme sowie Trachtenin jeder Art zu Kauf und Miete .
Kein Laden, sehr billige Preise . 231403

Achtung ! Firmen .
welche Achtung !

Detailnrissn
lasten , wahrt Eure Interessen , tretet als Mitglied dem „Verbandaum Schutze des Detailreisens in Deutschland " bei. Alle Branchensind hier vereinigt . Der Jahresbeitrag beträgt Mk . 5 .— . An¬meldungen nimmt entgegen der Vorstand 10595 .4,4Christian IfafTiier .

Göppingen (Württbg.)

Eier ! Eier!
JKocheler .

per Stück . 7 6 Pfg .10 Stück . 55 Pfg .25 Stück . 1,30 Mt .
große frische 8ietieier

per Stück . 7V» Pfg .
25 Stück . 1 .801 .Von 25 Stück an Lieferung frei ins Haus .

Eierkonsnmlians
50 Kaiserstrasse 50

Eingang Adlerftrastr . Bl 397

ankinstitut
Hvvothekenkavitalien bis
der Schätz»«« zu zeitge-
Aedtummgeu. Gest. Ost .

tMg aa die Ofrsa .

Jagdhund,
kurzhaarig , weiß u . braun gefleckt,kurz koumert. seit ca . 12 Tagenabhanden . tUz Bafmri wird gr-
tearm Bi 182

Eine neue Klaviatur Ciutsam - Klaviaturin einem Flügel von Grotrian , Steinwey Hachf.-Braunschweig ist diese Woche in meinemKlaviersaal ausgestellt .- . - " Interessenten sind zur Besichtigung höflichst eingeiaden . — " 11—1" - 111— - .

Ludwig Schweisgut , Hofl., Karlsruhe, Erbprinzenstr. 4.

SchweUen- und Ab-
faUholr-Nersteige-

rung.
Die Gr . Eisenbahnverwaltung

läßt am
Montag den 17. Januar ,

vormittags 9 Uhr,
zunächst am Güterbahnhof Karls¬
ruhe , beim Gottesaucr Wegüber¬
gang, 561 Stück alte eichene
Schwellen in 32 Losabteilungenund 9 Lose altes eichenes Abfall¬
holz öffentlich versteigern, im An¬
schluß hieran kommen desgleichen602 Stück alte eichene Schwellenin 34 Losabteilungen und 1V Lotealtes eichenes Abfallholz, Lager¬stelle bei der östlichen Dienstkan¬tine im Rangierbahnhof zur öf¬
fentlichen Versteigerung . 632Die Bedingungen werden vorder Verhandlung bekannt gegeben.

Karlsruhe , den 9 . Januar 1910 .Großh . Bahnbauinspektion l .

Stammholz -
Uersteigerrrrrg .

Die Gemeinde Plittersdorf ver¬
steigert am Mittwoch den 19 . Jan .auf ihren Rheininseln (Binsen -
fcld ) vormittags 10 Uhr «n-
fangend :

123 Weiden,19 Bellen.
11 Pappeln ,
3 Birken und
4 Aspen .

Zusammenkunft 3410 Uhr beider sogenannten Ankerbrücke .
Plittersdorf . 10. Januar 1910.Ter Gemeinderat .Trunk , Bürgmstr .338a Fritz, Ratschr.

fixhbri Bechtel
kenntlich an der Aufschrift Fisch¬
halle Bechtel und rot - weiß ge-

streisteS Dach. 694 .2.1
Donnerstag Marktplatz.

Freitag Ludwigsplatz . von der
Erbprinzenstr . her letzter Fifchstand.

Billige frische Seefische .
Gröne Heringe Pfd . 25 Pfg.
Nordsee Schellfische Pfd . 4« Pfg .Backschellst,che Pfd . 85 u . 30 Pfg.Holländer Kabliau Pfd . 40 Pfg .Holländer Schellfische Pfd . 5« P,g

Korridorspiegel
mit Schirmständer , neu , eichen , fürmir 14 Mk . zu verk . Werner ,Schloßvlatzlll . Eing . Karl -Friedrich-
strctze , Part . r . B1409

ZmiWersteiMW .
Donnerstag den 13. Januar1910 , nachmittags 8 Uhr. werde

ich im Pfandlokal hier , Stein -» e 83, gegen bare Zahlung im
reckungswege, öffentlich ver¬

steigern :
1 Drogenschrank mit 44 Schub¬laden und 2türiger Glasaufsatz ,sowie 3 Kisten verschied . Drogen .
Karlsruhe , den 11 . Januar 19i0 .Mesch, Eerichltzvöllzieher .

Pfänder
Versteigerung

Donnerstag den 13. Januar ,nachmittags 8 Uhr , werden im
Auktionslokal Zäbringcrstt . 89im Auftrag des Pfandleihers Herrn
H . Schmid, die über 6 Monate ver¬
fallene» Pfänder , Buch 34 und 35
von Nr . 9900 bis 10000 und vonNr . 1 bis 1300 als :

Herren - u . Frauenkleider , Weiß¬
zeug» goldene n . silberne Uhren,goldene Ringe

gegen bar öffentlich versteigert .Der Ueberschuß des Erlöfes . nachAbzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfänderbinnen 14 Tagen nicht abgeholt,bei der zuständigen Finanzstellehinterlegt . 640

Liebhaber ladet höfl. ein
S. Hischtnarin .

Vorzügliches

Brennholz,
kurzgesägtes Hartholz , ab Hof perZtr . 90 Pfg ., gespalten 1 Mk ., soange Vorrat . 711

SMenlsche sliilrniersabrik,G . M. b. H.,Werder st rast « 7.

Alleinstehender Herr oder Dame
findet bei kleiner , ruhiger Familiein Dnrlach angenehmes Heim mittension bei billigster Berechnung.esunde Lage, mitten im Garten .Evtl . würde auch Zimmer unmöbl .
abgegeben werden , für sofort oder
spater . Zu erfragen unter B1325in der Exp, der „ Bad . Preffe "

. 2 .1
M8dchen

von 8 und 13 Jahren gute Pflegefinden , gegen entsprechende Ver¬
gütung . Offerten erbittet man unt .Rr. 111 , Durlach postlagernd .

Gute

ZMsckckffck ,
den Zentner zu 3 .20 Mk ., habe noch
abzugeben. Bestellungen hieraufwollen Gerwigstr . 30 , 1 . «stock,rechts — möglichst vormittags —
abgegeben werden ._ 231159.2,2

Daxlanden .
Das Gasthaus

I „ zum Hirsch “ 1
| ist anf den 1 . April |d . J . unter sehr gün¬
stigen Bedingungen |

[ ankantioiiMfüh . I .eilte I
an vergeben . 336a.3 .1

Brauerei Sinner ,
Karlsrnhe-ßrünwinkel .

Verloren
ging am Sonntag eine goldeneBrosche nebst blauer Seiden¬krawatte. Abzugeb . geg . BelohnungMarkgrafenstr . 45 , 4. St . B1384

V erloren
ging im Monat Dezbr . ein goldenesMedaillon mit Monogramm ll . W.Abzugebengegen Belohnung Mark -
grafenstraste 45 , 4. Stock. Bl386

Verloren
wurde am Samstag abend eine
mattgolbene Brosche . Der redlicheFinder wird gebeten, dieselbe geg .gute Belohnung auf dem Fund -büro abzugeben._ 231375

Lehrer sucht
einen gebrauchten Stutzflügeloder ein Pianino zn kaufen .Offerten mit Angabe des Preisesund Fabrikats unter Chiffre 719an die Exped. der „Bad . Preue " erb.

Einfamilienhaus , in Dnrlach , amFuße des Turmbergs , modern , mit
schönem Garten , ist preiswert zuverlaufen . Offert , unt . Nr . B1391an die Exp, der „Bad . Presse"

. 2.1

Stand -Uhr
mit ‘U Schlag , 2 Meter hoch undeine Kuckucks - Uhr , geschnitztin Eiche , mit Rehen , billig zuverkaufen. 231408

Uhlandstraße 21, 2. Stock , r .

Italienisch
Grammatik und Konversation
erteilt Signora Pinazzl nach
bewährter Methode : Douglas¬
strasse 28. 1. 81369 .4.1

Guten bürgerlichen Mittag - ev.auch Abendtisch empfiehlt 231365
Durlacher Allee 10, Part .

von allen Orten über Familie .Vermögen , Ruf , Charakter , Vor¬leben, Mitgift rc. streng diskretu . gewissenhaft durch 10281a.10.4Auskunftei « . Detektidburea «
Goßsar“nMÜUUMI | Telephon 231 .

Kausverkauf.
In einem größeren Orte des

Murgtales ist ein erst wenigeJahre altes , jan der Hauptver¬kehrsstraße und in nächster Nähedes Bahnhofes gelegenes Ge¬
schäftshaus mit Garten zu ver¬
kaufen, oder das Ladenlokal mit
Wohnung zu vermieten .

Das Haus eignet sich vermögefeiner vorzügl . Lage zu jedem Ge¬
schäftsbetrieb.

Offerten unter Nr . 214a an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Haus -Verkauf .
In der Nähe bei Karlsruhe ist ein

schönes , 8 -/zstSck. Wohnhaus umden billigen Preis von 14000 Mk .
(versetzungshalber ) sofort zu ver¬kaufen. Kleine Anzahlung , sehr
günstige Bedingungen . (Gas und
Wasser). Off. unter 831290 an dff
Exped. der „Bad . Presse" erbeten

Kinderwagen , Ssff *
231404 Lessingstr . 70 , 3. St . , rechts
2 Maskenkostüme, 1

'^?'jgg
billig zu verkaufen . B1411

Schühenstratze 4 a, 4 . Stock.
2 schöne Damen -Maskenkoftüm

billig zu verkaufen . 23136;'
Hirschstraffe 71, 2 . Stock.

lonlapeleilerit f. faneoal
1 Kinderbett , eisen, m. Matr . 10 Mk
1 schönes Vogelkäfig 3 „1 pr . Regulateur m . Schlagw . 20 „1 pol . Bett , Rost, Matratze 30 „1 pol. Kommode, 1 Chiffonnier ,1 Petroleum -Hängelampe 4M !
sind zu verkaufen . 231411

Leffinastr. 33 , im fiat
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Elegante
Damenhüte .

Frack - u. Gehrock -Anzüge, sowie
Theater - u. Maskenkostümeverleiht
B766.4 .3 PHU. Hirsch . Steinstr . 2 .

Gehilfen-Ltelle.
Eine Sparkasse sucht zu mögt,

baldigem Eintritt einen mit dem
Rechnungs- u . Betreibungswcsen
usw. erfahrenen Gehilfen .

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 231a an die Exp. der
«Bad . Presse".

_
Verbindlich bis 27 . Januar :

angetriebene Hya - f | &5
zinthenzvriebeln , ’ l _
Prachtfarben, mit f10 dekorativen Hya - L
zinthengläsern M.

Wer Hyazinthengläser bereits
besitzt, beziehe zum Aufsetzen :
Treibende Hyazinthenzwiebeln ,
Prachtsorten : 19 Pf.

Jetzt sehr billig :
jy Sämereien , Obst -
IWÄ" bäume , Rosen,Pal -
jy * men , Lorbeer -'
jy * bäume . — Haupt -
H>M- katalog umsonst .

M. Peterseim’
Sn̂ sfurt

Anlegung von Gärten und Parks,
Tenmsplätzen, Wintergärten
schnell und billig in hochmoder -

^ ier Ausführung. 365a
^

Futtergerste
hat ständi
überallhin

in jedem Quantum
_ itttoft abzugeben .

Durlacher Malzfabrik
Dirrlach (Baden ) .

Ein neues Break, geeignet für
Metzger, hat billig zu verkaufen

Willi . Wiirth , Wagner ,Karlsruh e-Rüppurr , Langesir . 11
Tauscii *Offei >te .

la. Rentenhäufer in Freiburg i . B
gegen
einzutauschen gesucht , wenn Mk .
12—15000 herausbezahlt werden.

Offerten unter Nr . 804a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.2

Stellen finden'
als Buchhalter , Sekretär,Verwalter erh . jg . Leute
nach 2 — 3 monatL grdl.
Ausbildung . Bisher zirka

1500 Beamte verl. Prosp. grat . Dir . P ,
Kflstner , Leipzig 63 -Lirtd . ;s91a .26 .14

ZW . MllsHMll
perfekt im Maschinenschreiben und
Stenographie sofort gesucht . 2 .2

Offerten unter Nr . 581327 an die
Exped. der «Bad . Presse"- erbeten .

Junger Sdjreiber
sofort gesucht . 712

Süddeutsche Versicherungs-
Gesellschaft e . H. , Karlsruhe ,

Waldhornstraße 21 ,

der Lebensbers .-Branche per 1
Februar gesucht. Bewerbender
mutz mit nachweisbar guten Er¬
folgen auf diesem Gebiete schon
tätig gewesenund in der Lage sein,
beste Zeugnisse vorlegen zu können.
Energ . Vers .-Jnspektor bietet sich
aussichtsreiche Position bei ange¬
sehener Deutscher Gesellschaft.

Offerten unter Nr . 706 an die
Expedit , der ,,Bad . Presse"

. 3.1

ffanpt-Bgentup
mit bestehendem Inkasso von
alter Gesellschaft zu vergeben.
Gest. Off. sub Nr . 270a an die
Expedition deb „Bad . Presie "
erbeten. 2.2

Gutes Einkommen
finden zuverl . männl . und weibl.
Personen durch den Verkauf von
»at . Haushaltungsart . an allen
Orten . Anfragen bezw . Adressen
unt . Nr . B1311 an die Exped. der
«Badischen Presie " erbeten.

$üt bas Büro einer großen
Maschinenfabrikwird zum dal
bigen Eintritt eine tüchtige

i

gesucht . Damen mit guter
Schulbildung, mehrjähriger
Praxis und Nenntnissen in -er
französischen Sprache werden
bevorzugt.

Zeugnisabschriften und ve
werbungsschreiben unter An
gäbe der Gehaltransprüche
unter Nr. 678 an die Exped
der „Bad . Presse " . 2.

AnwallsgehUfe,
auch Fräulein , mit guten Zeug
nlsion , erfahren im Kosten - und
Vollstreckungswesen. Schreibmaschund womöglich Stenographie , alt
alleiniger Gehilfe auf kleineres
Büro per 1 . Februar gesucht .

Offerten mit Gchaltsansprüchen
unter Rr . 688 an die Exped. der
..Bad . Presse" erbeten .

^ ichtrge Kontoristin , perfekt
Buchführung . Stenographie und
Ncaschinenschreiben , sofort gesucht .
Offerten unter Nr . 581392 an die
Expedition der ..Bad . Presse" erb

Jüngeres Hraulein
lediglich für Schreibmaschine isst )'
ftem „ Oliver " auf größeres Bureau
sofort gesucht . Offerten an
W . Ilerniuuin , Generalagent
Bl244 Stephanicnstratze 84 . 8 .8

Kaustererin ,
bcjg -, gewandte (mir Schein)

lohnendem Erwerb gesucht .
Adresse zu erfragen in der Exp

der „ Bad . Presse" unt . Nr . B1870

Lehrmädchen
1, ein Papier- u . Schreibwareu

geschäft gegen sofortige Vergütung
gesucht. Offerten unter B1287 an
die Exped. der „ Bad . Presse"

. 2 .1
W. 1 jg . Oberkellner
für kleines Hotel, 8 hübsche , tückst .Kellnerinnen
in erste Rest, nach auswärts ,

2 KLicheninridchcn
sucht sofort 6Pf
J . Wolfartiis Füro, Atzlerstrsue 40

un .

nnieger gl
Ein jüngerer tüchtiger Arbeiter

auf dauernd . 324a.3 .9
M . 8tr »«Hcr , Dolraueschingen

Ein ordentlicher , kräftiger Inn -"-
kann auf Ostern als Bl
Schreiner - Lehriin
eintreten . I,eonliard llax ,Bau - und Möbelschreinerci,

Ritterstraffe 32 .

Köchin - ^
die selbständig gut kochen und
backen kann, wird für den 1 . Mai
in ein besseres Pensionshotel ins
Elsaß gesucht . Lohn 100—120 M
pro Monat , nach vorzüglicher
Leistung auch mehr.

Offert , mit Zeugnissen, Photo¬
graphie und Altcrsangabe unter
Nr . 296a an die Exp. der „Bad.
Presie " . _

Tüchtiges , fleißiges

KülljeilinWeil
sofort gesucht . 682 .2.2

Kaiserstraffe 81 .

Haushälterin
r baldigem Eintritt gesucht . >zu baldigem Eintritt gesucht ,

erfrag . Herrenstr . 50, i . Laden.
Zu

710

Als

Sliiljc des Haoshalis
in gute bürgerl . Familie der
Schweiz wird Fräulein (Alter
ca . 24—30 Jahre )

gesucht,
welches das Hauswesen gut
versteht und Liebe zu Kindern
hat . Ausführi . Off . mit Pho¬
tographie erb, unter Nr . 314a
an die Exp. der „Bad . Presse.

"

Besseres Mädchen ,
das etwas nähen kann, für nach
mittags sofort oder IS. Jan .
2 größeren Kindern gesucht.

Zu erfragen bis Nachmittags
4 Uhr Westendftraße 47, p . 689

Mädchen-Gesuch
Ein braves fleißiges Mädchen wird

gegen hoben Lohn sofort gesucht.‘ . 18. pariNäheres Luisenstr .
Gesucht wird ein jüngeres M ä d
eben , welches gut bürgerlich ko
chen kann und auch etwas Haus
arbeit übernimmt . 581211

Kaiser-Allee 27, III .
Ein tüchtig. Mädchen m . guten

Zeugniss., welch, sämtlichehäusliche
Arbeiten verrichtet und kochen kann,wird auf 1 . Februar gesucht.
Bl383 .2. 1 « dlerstr . 19. 3. Stock.

Ein ordentl . Mädchen , das eins.
bürgerl . kochen kann u. willig die
häuslichen Arbeiten versieht , findet
fof . od . 15. d. Mts . dauernd:
Stelle . Zu crfr . Kaiserstr . 30, II

Auf 1. Februar braves , fath . , bess .
Mädchen gesucht f . Zimmer u . Kind.
Gutes Nähen u . Bugein erforderl
581001 Beiertbeimer Allee 34

gcs
16—18 I .,_ für fof . od. spät, gesucht
« 1872 Lcnzstratze 13, Laden.

Jüngeres Mädchen für häuslicheArbeit getucht . B1386
Markgrasrnsir . 43 , 4 . Stock

für einige
« 1339

IiStiilfrau
tundcn im Tage- ,ic gcJollpstr . 4, 1 . Stock.

lcsncht

Eine ältere
ciuem Kind.

Turlachcrstraße

Frau
63.

gesucht zu
Bl 209

II . rechts.
Jüngere Putzfrau

für Freitag nachmitt. gesucht.B1I08 Kaiferallec 95a , 1 Treppe.
Fleißige , reinliche Pubfrau für

-amstag vormittag gesucht.Karl - Wilhclmstr. 12. 2. Stock!

Verkleberin
per sofort gesucht. « 1169.2,2
Alfred Lohmantl , Zigarrenfabrik

Karlsruhe , Waldbornstr . 8 .

iiMsui!.

sucht für dauernd 608 .2 :
ZMps -WHMklt 8ek,orpp,

Westendstraffe 2 .. 1».

Eine I . Znarbeiterin . die evt !
-tuch garnieren kann und eine tu:
fedende Zuarbeiterin für kor
iienöc Saison gesucht. « 1091 .2Iran 1£ . fVaumauu , Mode

1. Räuber , Nächst . , Hj , fchsix. 1 .

2 junge Nies chen , aus gutsamilie , welche das Putzmacheu c
erneu lrodcn , auf 1. Febr . gemc?
1: r » u K . Xauiisatän . lütob •

'li . Nanber 5>lntiif( . Jüjrfrlvftt. k
Mädchen aus "

ut?r
"

7Fan ! in
kann die Damenschnciderci aründ'
ich erlernen . Bt -

Schönfelds ! ratze 1 , irr , rechts .

Junger Mann
!nit I -l . Zcugn. der Real - u . Han
delsschule , pcrf. in Stenogr . und
Maschincnschr ., sucht Stellung als
Expedient, Stenogr . oder Mafchi -
nenschrciber , sofort oder später.Gerl . Offerten unter . Nr . '« 1166
an die Exped . der „Bad. Presseerbeten.

Verheirateter , strebsamer
junger Mann,

kautionsfähig , gelernter Tapezierund mit allen Arbeiten einer
Dainpfwäscherei vertraut , welcher
mehrere Jahre in einer großen
Anstalt als Tapezier und Wasch-
metster tätig war , sucht auf 1 .
Februar oder später ähnlichen
5losten . Wurde auch Stelle als
Hausmeister , Einkassierer oder
sonstigen Vertrauensposten nn-
nchmen.

fferten unter Nr . 173a an die
Erped. der „Bad. Presse" .

Urlim-WIse.
lunger , mit la. Zeugnissen, sucht
Stellung per 1 . Februar . 2.1

Gest . Offerten unter Nr . 715 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Gesucht wohlerzogenes , junges

Mädchen
tagsüber für Zimmerarbeit u . Bei¬
hilfe im Hause , « ich zu melket
bis 5 Uhr . 705

Biömarckftraße 37a , 4 . Stock .
Gesucht auf 1 . Februar , ebent.

auch früher oder später , ein lucht.,
;ut empfohlenes Mädchen , das
bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit verrichtet . 581374
Frau Rechtsanwalt Ott » Weil ,
Südl . Hildapromenade 4, Eingang

Kochstcaße .

MH Lehrstelle
ksucht für m . Sohn aus guteramtlte . mit Einjähr .-Zeugn.
Gest. Offerten u . Nr. B1330 an

die Exped . der „Bad . Presie"
. _Junger Mann m . Berechtigung

3. © tnj . nicht Stellung als
Lehrling od . Bolontär

in kaufm. Bureau od . Bankgeschäft .
Gest . Offert , beförd. unt . B1349

die Expedit, der „Bad . Presie"
. '

Alleinsteh . Witwe
mittlerer Jahre , im Haushalt u.
Geschäft sehr erfahren , mit guten
Empfehlungen , sucht Stellung als
Haushälterin » Weißzeugbeschließ,
oder ähnlichen Vertrauensposten .

Angebote unter Nr . B720 an die
Exped . der „Bad . Presie " erbeten.

Hausdame !
Fräulein aus besserer Familie

(Rheinländ .) sucht per sofort Wirk¬
ungskreis zur Führung des Haus¬
halts eines Herrn .

Offerten unter Nr . Bl 345 an
die Exped. der „Bad. Presie".
Gewandte « Fräulein

sucht Stellung als Empfangsdame
hei Arzt , oder ähnlichen Posten .

Offerten unter 531264 , an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2 .1

u vermieten ;
Mem -Lerkailj

In guter Lage von Ettlingen ist
eine gutgehende Bäckerei sofort zn
vermieten oder auch zu verkaufen .

Lf« rten unter Nr . 16388 an die
Exped . der „ Bad . Presie " erbet . *

Großer Eckladen ,
6 Schaufenster , 2 Eingänge , ca .
100 Cm , in bester Lage, gegenüb.
dem Wochenmarkt u . Hauptpost,
sofort oder später , auch als 2
Läden zn vermieten . 17408*

Näh . Am nlicnftrafjc 25a , IV .

Friseur -Laden
älteres Geschäft in guter Lage mit
Wohnung auck> für Zigarren usw .
passend ) auf 1. April billig zu ver¬
mieten .

Offerten unter Nr . B990 an die
Exp , der ...Bad . Presie "

. '« 900 .
Weröerstraffe 53 ist ein Laden
mit Wohnung sofort oder
später billig zu vermieten .

Näheres 2 . Stock . « 1259

□00000300000

s5Zil» lMhNW,o
0 2 . Stock , in feinem, neuen . 0
0 abgeschlossenem Hause, ohne Ä

vis -ä-vis. mit Bad , Veranda u . V
0 sonstigem Zubehör auf 1 . April Q
0

an ruhige Familie zu ver- *
mieten . Einzusehen tagl . von k)

^ 10—12 und 2— 5 Uhr . *
U Näheres Amalrenftrasie 67 , U
Q 5. Stock . 680 .2.1 Q
oooooqoooooo

Ostendstraße 10 , I ., .r ., schöne
3 Zimmerwohnung mit Zugehor
per 1 . April 1910 billig zu Perm.
Näheres daselbst. B603

Ritterstr . 32 ist im Hinterhaus .
3. Stock, eine freundliche Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern .
Küche und Keller auf 1 . Marz
oder später zn vermieten . Nah .
im 1 . Stock daselbst. B1344

Rinthrimerstr . 1 , 2 . Stock, ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näb. 2 . Stock , rechts . 704.3.1

ZimemshiiW,
vis-a- vis Palais Prinz
Mar , mit Zl-.behor auf
1 . April zu vermieten .
Näh. Karlstr . lS . il . ***

Wohnungen ft»»®”6' 1
billig

rtlihc Lk>_ zu ver¬
mieten an solide Leute :

1 Wohnung per sofort, 4 Zimmer,
Küche, Mansarde , Keller, 4 Trepp .,

1 Wohnung per sofort , 3 Zimmer ,
Küche , Keller , 4 Treppen ,

1 Wohnung per l . iNärz. 3 Zimmer ,
Küche , Mansarde , Keller, 1 Treppe,

1 Wohnung per 1 . März , 4 Zimmer,
Llüche , Mansarde , Keller , 1 Treppe,

1 Wohnung per 1 . April , 4 Zimmer ,
Küche , Mansarde . Keller, 1 Treppe.

Näheres beim Inhaber 617 .3 .3
Üermann Wolff , Cafe Bauer .

Auf l April
ist eine schöne, sonnige Eckwohnung
v . 4 Zimmern , Balkon. Küche, Keller
u . Mansarde zu vermieten . Näh .
Wilhelmstr . 45 , im Laden. B999

Lessingstraße 39
ist im 4 . Stock eine 4 Zimmer -
wohniiiig aus 1 . Avril zu vermiet.
52t * Näheres Sophienstraße 63 .

R1,ei»ftratze 25
ist int 3. Stock eine 4 od. Zim °
merwohnung per 1 . April an ruh.
Familie zu vermieten.

Näh . im 2. Stock lks . Bl353 .6 . 1

Roonftraße 24 im 3. Stock ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Küche und Kammer zu vermiet .

B1154 Näheres im 1 . Stock.
Scheffelstr. 8 Mansardenwohnung
8 Zimmer , nach der Straße , mit
65as u . Glasabfchluß , an kleine Fa¬
milie per 1 . April zu vermieten .
Nreis 320 Mk . Bl023 .2.2

Schüyenstr . 47 , Hinterhaus 2 . St »
ist eine Wohnung von 2 Zrmm »
Küche u . Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Näheres daselbst ber
Hrn . Haag . Bl 155 .3.1

^ chüftenstratze 54 sind im Hinter -
haus 2 Wohnungen v. je 2 Zim¬
mern u . Zugeh . auf 1 . Aprrl zu
verm. Näh. Vdhs. , 3 . St . B850

Seubertstraße 15 freundliche 2
Zimmrrwohnnng auf 1. Februar
oder 1 . März zu verm . 3. Stock.

Sophienstr . »7 ist eine schone
1 Zimmerwohnung „im 1. Stock
mit Badezimmer , Küche und Zu -
behör , Vorgarten per 1 . April zu
vermieten . Näh . daselbst oder
Tlmalienstr. 28 , III._ 9313ol

Veilchenstraße 15 ist im Hint erh.
im 3. Stock eine schöne 3 .Ztm »
mcrwohnmig auf 1 . April zu
verm. Näh, im Laden . B734

Werderstr . 55 ist eine Wohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern . Küche ,
Keller, Koch - und Leuchtgas auf
1 . April billig zu verurieten .
'Näheres 2 . Stock . 58126Q,

Gesämftsrämne ,
100—120 Quadratmeter m zwei
Stockwerken des Hinterhauses , Aka-
demiestrasie20 , worin cineDruckerci
oetriebeu wird , helle Räuine , mit
elektrischem Anschluß , Gas - und
Wasserleitung , aus 1 . Juli . 1910
weutuell früher zu vermiete » .

Näheres im Büro , Vorderhaus .

iieie» .

hell u . trocken , mit
I » begucm .Eing . zuver -

Ostendstr . 7 . Ä503.3 .2

Sri »üt?enstras ; e 42 ist eine
große helle Werkstätte , fitr j
schmiede , Schlosserei, sowie
für jeden anderen größeren
i 'ieschäfisbeirieb geeignet , aus
1 . April 1910 mit oder ohne j
Wohnung zu vermieten .

Näheres im Laden . 253* |

'
.Wfimtsj ftt verm.

m 6 und 8 Zimmern .
Zu erfragen Montags 10— 11 ,
crrenstraße 15, III . , sonst Zen-

ralbureau . 18414

Sü- endstratze 1
! Herrsch »Bti»>hNng
in schönster Lage der Stadt , >
Nähe d . stadtgartens , Bel-
Etage , aufs modernste aus -
aestattet , mit 5 Zimmer u.
Zubehör , elektr . Licht und
Gas , Warmwasser - Etagen -
heiznng , schönem Erker ,

j Ballone u .Äeranden , wegen
Umzug der jetzigen Herr¬
schaft auf 1 . April zu ver -

>mieten . 'Anzusehen 10— 1 u.
4—7 Uhr , näheres beim
Hauseigentümer T übend -
straffe 7, H . B793.6 .3 !

Sophienstrabe Nr . 54
eine hübsche Wohnung im 4 . Stock ,

große Zimmer , Bad , Küchel
Mansarden , 2 Keller, Waschküche

Veranda 2c . per 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres « 1077.3.3

Ettlingerstr . 17, parterre .

Uhlandstraße15 , | 0S
sehr schöne geraum . Wohnung von
3 Zimm ., Küche, 1 Mansardenzimm .,
2 Kellern auf 1 . April um jährlich
480 Mk . zu vermieten . Zu erfragen
3 . Stock , Vorderhaus ._ « 1394

Im Hause Borholzstraße 58 sind
sofort 3 Zimmer , Küche und Bad,
ev . auch als Mübellagerraum für
‘ ;t Jahr zu vermieten . Näheres zu
erfragen sin 2 . St . bei Teußner . 716

In meinem Hause, Durtacher ,
Allee 1l , ist der 2. Stock, besteh ,
aus 2 Zimmern , Küche u . Zubehör
auf 1 . April zu vermieten .

lNäheres im Büro im Hof daselbst .
Cnmill Weiß .

« 725 Dainpfzuckerwarenfabrik.
Eine schöne Wohnung von

2 Zimineru . Küche und Zubehör,
desgleichen eine Wohnung von
2 Zimmern , Küch u . Zubehör auf
1 . April zu vermieten . B108 .5 .4

Näheres Sedanstraffe Nr . 11

Wintcrstratze 45 ist eine Manser -
denwohiuing von 2 Zimmern
Küche , Kammer und Keller an
ruhige Familie auf 1 . April zu
vermieten . B311

Zu erfragen parterre links.

Schwanenstra ^e 13
sind 2 kleine Mansardenwohnun¬
gen zu vermiete», die Küchen sind
mit Gas versehen ._ 500
Dnrlaclier Allee 29 a , 3 . St ., ist
schöne 5 Zimmer -Wohnung mit
Balkon , Ver ., 58adez. u . reichl . Zu¬
gehör sofort oder 1 . April zu ver -
mieten . Näh , parterre . B1007 .3 .2

Durlacher - Allee 39 ist eine Wohn¬
ung von 4 Zimmer , Bädezimmer
und sonstigemZugchör auf 1 . April
zu vermieten . « 918.10.2

schö
mrt. undZimmer - Wohnungen, par

3. Stock , per 1 . April oder
zu vermiete « ._ « 1356

Erbprinzenstraffe 21 ist im 3 . Stock
eine 7 Zimmer - Wohnung mit
reicht. Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . B1006 .6 .2

Friedcnstraße 13 ist eine schöne
Wohnung von 7 Zimmern , 58al -
kon , Veranda , 2 Mädchenz ., Bade-
zim . u . sonst . Zubeh. für fof . od .
später zu verm. Näh . Part . 58722

ischöne 6 Zimmerwohnung mit
eiliger. Badeziminer , reichl. Zubeh .,
Gas u . elektr. Licht , zu vermiet . Biz«,

Näh. Leopoldstr. 45, 3. Stock.

r . Stenographistin , die schon in
Steuung war u ' d gutes Zeugnis
ausiveuen kann, su sit Stellung .

Nachfragen unier Rr . 695 an die
Exped . der „ Bad. Presse" erb. 2 .1

Stellen fuihen : Herriwafto -
kochmnen , Mädchen f . alle Arb .,2 Mädchen vom Lande. 581406

«trenn Böhm , Bürgerstr . 10

Nokkstr . 3 (Südweststadt ),Neubau , ist per fof. od . später
im 2 . Stock eine schöne j
Wohnung mit Bad , Erker ,
Terrasse rc. zu vermieten ; !
moderne praktische Einteilung .

Zu erfragen Klauprecht -
straffe S, 2 . St . 15282* !

5 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör . Schützenstr. 7, 2. St .,mit einem Atelierraum mit zwei
Fenstern im 1 . Stock , für Arzt ,
Dentisten oder Kaufmann geeignet ,
ist per 1 . April d. I . zu vernticten .

Näheres im Büro des Gartengk '
bäudes Schühenstraffe 7. 574.2 .2

Hirschstraße 33 ist wegen Wegzug
der II . Stock , 5 Zimmer , Bade¬
zimmer , Balkon, Veranda nebst
sonstigem Zubehör auf 1. April
zu vermieten . Zu crfr . Parterre ,links . 58953

Kaiser -Allee 61 ist eine schöne große3 Zimmer -Wohnung samt allem
Zugehör auf 1 . April zu vermiet.
581357 Näheres Part , daselbst .

Kaiscrstraßc 71 ist eine Wohnungvon 3 Zimmern , Küche nebst Zu¬
behör im Seitenbau , 1 Treppe
hoch, zu vermieten . B511
Näberes in der Bäckerei .

Klauprechtstraße 31 ist schöne 5
Zimmcrwohnung auf 1 . April zuvermieten . 58727

Näheres 1 . Stock.
Lachnerstr . 15, neuzeitlich einge¬
richtete Wohnung , 4 Zimmer,Bad u . Zubehör und

Werderstraffe , 1 . Stock , 3Zimmer -
wohnung u . Zubehör aus 1 . April
zu vermieten . 581099 .2 .2Näh . Lachnerstr . 15, pari

Luisenstraße 75, nächst der Rüp-
purrerstraße , ist der 2. Swck von
4 Zimmern , Küche, Mansarde
nebst Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Näh. pari . « 830 >

Beiertheim «
Wohnung mit 4 Zimmern , par¬

terre , nebst Zubehör sofort zu ver¬
mieten . Näheres 551 .4.4

Sohenzollernstr . 41, 2 . St .

Billa Frohmüller.
Durlach. Turmberg.

ist auf 1 . April eine , schöne 4—«-
Zimmerwohnung mit rerchuche «
Zubehör und Gartenanterl zu
p ermietgu . 17843a

Näheres daselbst .

Hübsches Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu vermiete «.
B45096 * Nelkenstr . 31 . IV

Elegant möbl. Wohn- und Schlaf » .
zimmer an einen oder 2 Herren zu
vermieten per 1 . Februar . Näher .
Lcopolbftraße 45, 3 . St . 581387 .2.1

Möbliertes Zimmer
sofort oder später zu vermieten .
« 1257 .2 .2 Adlerstraffe 5 , HthS.
Möbliertes Zimmer zu oemieteo.
B1399 Douglasstraße 22, 3. Stock.

Schön und gut möbl . Zimmer »
Ecke Schloßplatz und Adlerstr . , zu
vermieten . Näheres B1398
Eierkonsnmhaus , Kaiserstr . 50. 1
Ein sein möbliertes Zimmer in

ruhigem, besserem Hause ist per
sofort oder später zu vermieten .

Näh . Amalienstr . 28, III. Bl350

Mansarde,
Werderstr . W, 4 . Stock, lks.

Ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . B1381
Durlach , Karlsruher Allee 11, H.

Amalieustraße 44, 2 Tr ., sind zwei
auf die Straße gehende Mansar »
denzimmer an eine Dame auf 1.
April zu verm . Näh . 2. St . B1366

Augartenstr . 31. 3. St . lks., ist ein
schönes Mansardenzimmer oder
anderes möbl . Zimmer evtl , mit
Pension billig zu vermieten . 83 ***

Kreuzstraße 17, nahe Bahnhof , ist
ein freundl . möbl . Zimmer sofort
oderApäter zu vermieten . Preis .
lÄ Mk. per Monat . Zu erfragen
3 Treppen rechts . B1407j

Marienstraße 21, 3 . St . , ist ent ,
Zimmer , aus die Straße , an an « ;
ständ . Fräulein oder besseren
Arbeiter auf sogleich oder später ^
zu vermieten . 581320

Waldhornftratze 22 , 4. St ., ist ein
möbliertes Zimmer zu vermieten .^
Preis 10 Mk . B1405 !

Wilhelmstraße 77, II ., ist gut möb- j
liertes Zimmer sofort oder spat.
billig zu vermieten. B1367 .

Zähringerstraße 92, 1 Tr . hoch,
nächst d . Marktplatz , ist ern ein - ^
faches möbliertes Zimmer sogt,
zu vermieten._ 581379mMietGesuche
Zur Getreidelagerung geeignet

Üiiiiiiiie mit « » «
in Karlsruhe zu mieten ode
kaitfen gesucht.

Offerten unter Nr . 268a an dt
Expedition der „Bad . Presse " . 2.;

Bon kleiner Familie (2 Person ,
wird eine 3 Zimmerwohnung gv
sucht in ruhigem Hause im Zen
trum der Stadt .

Os feiten unter Nr . 581316 tr
die Exped . der „ Bad . Presie "

Eine alleinstehende Dame such
in besserer , jüdischer Familie ei
möbliert. Zimmer mit Pension .

Offerten mit Preisangabe uni
B1377 a . d . Erp . der „ Bad . .Pr ."
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Mittwoch den 12. Januar bis Mittwoch den 19 . Januar Soweit Vorrat

Verkauf vo 1 L

Reisemuster! Restbestände unserer Fabrikanten ! Getegenheitsposten!

Auslage jm Lichthof und 1 . Etage .
Unter anderem :

8 Serien Damen - Schürzen
Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V Serie VI Serie VII Serie VTH

jede Schürze jede Schürze jede Schürze jede Schürze jede Schürze jede Schürze jede Schürze jede Schürze

°
T00CN 65 95 4 135 185 065 3 35

JO

8 Serien urzen
Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V Serie VI Serie VII Serie VIII

jede Schürze jede Schürze jede Schürze jede Schürze jede Schürze jede Schürze jede Schürze jede Schürze

00CN 75 < 95 l 25 165 195 2 35 T
45—SS cm lang 45 —65 an lang 45—75 cm lang 45 — 100 cm lang 45— 115 cm lang 45— 100 cm lang 45— 100 cm lang 45—100 cm lang
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